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2 2 . einer ſtetig erſtarkenden Konkurrenz anderer Län⸗ 
Die Kaiſerreiſe. der gewichen. Hauptſächlich kommen in Be⸗ 
Berlin, 2 November tracht: Deutſchlaud, Belgien, Oeſterreich. Der 
4 BE. an n ddeutſche Import nach Indien, der vorzugsweiſe 
Nach dem Telegraum unſeres Kaiſers an wollene Stoffe umfaßt, it in den letzten fünf 
den Zeichskanz er nd derſelbe geſtera Nach Jahren um volle 164 Prozent geſtiegen, daun 
mittag ſechs Uhr die Dardanellen paſſirt. Daf folgt Belgien mit 113 und Oeſterreich mit 62 
das Wetter gut war, ſo darf man annehmen, Prozent Steigerung. Eu England iſt man von 
daß die Fahrt von Athen bis zu den Dardanellen dieſer Wahrnehmung nichts weniger als liebſam 
ſich in erfreulicher Weiſe vollzogen hat. Da die berührt und wirft ſogar die Frage auf, ob der 
Flotte aber erſt nach eingebrochener Dunkelheitſengliſche Handel nicht von dem gänzlichen Ver⸗ 
jenen Punkt erreichte, fo iſt es dem Kaiſer bei luft des indiſchen Abſatzmarktes bedroht werde 
der Hinfahrt verſagt geblieben, die fo unendlich — eine zweifellos ſehr überflüſſige Sorge, die 
intereſſanten Geſtade des Hellespontes zu ſehen. aber gleichwohl zeigt, welches fieberhafte Inter⸗ 
Er wird dazu auf der Rückreiſe aber ausgiebigeſeſſe man dort der Konjunktur des Weltmarktes 
Gelegenheit finden, wenn er, wie es heißt, der widmet. An der Erſtarkung der deutſchen Han⸗ 
Einladung Schliemann's folgen wird, Ausgrabun⸗ delspoſition im fernen Oſten — neben Indien 
gen im Gebiet des alten Trojas beizuwohnen. kommt auch noch China und Japan in Betracht 
Um die Mittagszeit dürfte die Flotte das Mar⸗ — übt zweifellos die Errichtung und der Be⸗ 
marameer paſſirt haben und Kouſtantinopel mit trieb eigener Poſtdampferlinien einen beſtimmen⸗ 
feinen zahlloſen ſchlanken Minarets in ſeinem den Einfluß, und wenn zu den bereits beſtehen⸗ 
ſremdartigen Reiz vor dem Kaiſerpaar ſich auf- den noch die neu projektirte oſtafrikanuiſche Linie 
un. > 7 ER hinzutritt, wird es ſich noch mehr zeigen, welcher 
Wir verzeichnen folgende Preßſtimmen: Entwickelung unſer Handel nach dem fernen Oſten 
Die „Times“ beſpricht die Reiſe des dent⸗ fähig iſt. 
ſchen Kaiſers nach Konſtantinopel und meint, es — Die Gold förderung des lau⸗ 
wäre unmöglich, dem Beſuche des Kaiſers beim fenden Jahres wird von ſachverſtändiger 
Sultan eine politiſche Bedeutung abzuſprechen. Seite auf einen Werth von 500 bis 525 Mil⸗ 
„Der Kaiſer“, ſchreibt das Cityblatt, „iſt einer lionen Franks geſchätzt. Am meiſten Gold liefern 
jener Herrſcher, deren perſönlicher Einfluß auf noch immer die Vereinigten Staaten von Amerika, 
öffentliche Angelegenheiten direkt, unmittelbar und insbeſondere das kaliforniſche Minengebiet, dann 
beträchtlich iſt. Er geht nicht nach Kouſtauti⸗ folgen Braſilien, Mexiko, Venezuela, Argentinien, 
nopel blos um die Sehenswürdigkeiten der türki⸗ Kanada. Von nicht amerikaniſchen Ländern iſt 
ſchen Hauptſtadt zu beſichtigen oder Komplimente Auſtralien der größte Goldproduzent, doch macht 
mit dem Sultan auszutauſchen. Die Politik ihm ſchon jetzt Südafrika den Naug ſtreitig, 
Deulſchlauds iſt hauntſächlich die des deutſchen deſſen noch in den Anfängen ſteckende Goldpro⸗ 
Reichs fanzle s: allein Fürſe Bismarck kennt duktion in dieſem Jahre ctwa 20 Millionen Franks 
fein Handwerk zu gut, um nicht die An- ergeben dürſte. Indien eudlich figurirt in der 
ſchauungen des Kueſers in Betracht zu ziehen Ueberſicht mit nur drei Millionen. 
und feinen Gebieter nicht zu ermuntern, aus — Das Augeuleiden des preußiſchen Fi⸗ 
erſter Hand Belanntſchaft mit der Strömung der nanzminiſters v. Scholz ſoll, wie aus 
Ereigniſſe ſowie mit den perſönlichen Eigen- Abgeordnetenkreiſen verlautet, doch nicht ganz un⸗ 
ſchaften derſeuigen, deren Willen ſie beeinflußt, erheblich fein, es heißt, es widerſtrebe dem Mi⸗ 
zu machen. Wenn der Kaiſer daher nichts niſter, einen operativen Eingriff vornehmen zu 
anderes thut, wird er fein Beſtes thun, um die laſſen, und es würde dieſer Umſtand früher oder 
Perſönlichkeit des Sultans und feiner erſten ſpäter doch zu einem Rücktritt des Herrn von 
Rathgeber zu verſtehen und zu ſchätze.“ Scholz aus dem Amte führen, den er ſelbſt als I - u 
Die „Roivoje Wremja“ beſchäftigt ſich wünſchenswerth bezeichnet haben ſoll. Es ge⸗ ner Georg Scheel in Pyritz, der Hoſbeſitzer 
in eingehender Weiſe mit den Telegramm, das win hiernach den Anſchein, daß die Angabe, Stange und Frau 3 in Brietzig, 
Kniſer Wilhelm aus Athen au den Fürſten welche bei dei den frühern Rücktrittsgerüchten in ſchädigung jedenfalls zu erwarten ſei, wenn man des Publikums empfehlen wollen. Im Bellevue⸗ Frau Ruffmann und Hofbeſitzer Bartz in 
Bismarck gerichtet hatte. Sie faßt dieſes, Tele- Umlauf war, nämlich der Miniſter habe feine ſich an den Berner Appellhof, der für Thun und Theater wird heute Sonntag das romantiſche Kl. Riſchow, Hofbeſitzer Gottfried Plath 
gramm als „ein pol tiſches Ereigniſt“ von Rücktrittsabſicht auf höheren Wunſch vertagt, Laſſen feiner Funktionäre allein verautwortlich Schaufpiel „Pfeffer⸗Röſel“ oder „Die in Wartenberg u. a. m. = 
weitgehenpſter Bedeutung auf. Jede Zeile, jedes doch zutreffend geweſen ſei. Man will weiter |Tei, wenden wolle. Die „Daily News“ ſchreiben Frankfurter Meſſe“ von Birchpfeiffer Neben den eigentlichen Trachten als Männer 
Wort dieſer kurzen, aber bemerkengwerth „Lite: wiſſen, daß bisher die Erwägungen über einen dazu: i E und morgen Montag das Moſer'ſche Lufſtſpiel und Frauen-, Röcken, Weſten, Miedern, Tüchern, 
rariſchen, telegraphiſchen Botſchaft“ zeuge von geeigneten Nachfolger des Herrn v. Scholz er-| „Dieſer Beſcheid wirt den Klägern jeden- „Der Hypochonder“ gegeben. Brauttüchern, Schuhen, Strümpfen, Handſchuhen, 
der rein jugendlichen Freude eines ausgezeichnet folglos geblieben wären; man ſieht es aber vor falls ſeltſam erſcheinen. Es iſt eine der Eigen⸗ — Ueber den Nachlaß des am 12. Oktober Muffen, Kappen, Mützen, Hüten x. find bisher 
ebildeten Touriſten, der von der Liebe für das wie nach als zweifellos an, daß mit dem Augen⸗thümlichkeiten der Schweizer Verfaſſung, daß die in Richtenberg verftorbenen Gerbermeiſters Karl im Stettiner Muſeum zur Kenuntniß des Publi⸗ 
laſſiſche Alterthum durchdrungen ſei und den der blick, in welchem dieſe Frage geordnet iſt, Herr Bundesregierung keine Kontrolle über die Hand- Friederig iſt das Konkursverfahren er⸗ kums ausgelegt geweſen Pollſtöcke, Brautleuch⸗ 
Gedanke berauſchte, daß es ihm endlich gelungen von Scholz zurücktreten würde. — Die im lungen der Kankonalbehörden hat. Aus dieſem öffnet. Der Kaufmann Bartels zu Richtenberg ter, Deſemer, Sprögelwocken, Becher, Teller u. 
iſt, die Stadt des Perikles und die Säulen des Reichsſuſtizamt ſtattfindenden Vorberathungen Umſtande entſprangen ſchon die Verwickelungen iſt zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs⸗ a. m. Es konnten aber nur Gegenſtände aus 
rthenens mit eigenen Augen zu ſchauen. über das Geſetz betreffend Lagerſchein e des Falles Wohlgemuth. Der letzte Fall ift ein forderungen find bis zum 28. November bei dem dem Weizacker ausgelegt werden, weil nur für 
as Telegramm des deutſchen Kaiſers enthalte nehmen raſchen Fortgang. Der Eukwurf, welcher neues Argument zu Gunſten der Einführung Amtsgericht in Franzburg anzumelden. dieſe der vorhandene Platz ausreichte. Die Sachen 
keine Spur eines politiſchen Hintergedan⸗ ſchon im Mai d. J. in Angriff genommen war, einer Bundespolizei. Bis dieſe erfolgt, find — Poſtdampfer „Polyneſia“ der Hamburg⸗ jedoch in ihrer ganzen Schönheit und Eigenthüm⸗ 
tens. Welche geſunde und in politiſchem oll ſich großer Anerkennung ſeitens der berufe⸗ Reiſen in der Schweiz mit Unannehmlichkeiten Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien - Geſellchaft lichkeit zur vollen und richtigen Anſchauung zu 
Sinne beruhigende Offenheit und Auf- nen Sachverſtändigen zu erfreuen haben und verkuüpft.“ —— (Linie Stettin⸗Newyork) iſt am 1. November bringen, reicht die jetzige Unterbringung derſelben 
richtigteit gebe ſich aus dieſen begeiſterten man glaubt nicht, daß er durch die jetzigen Vor⸗ So die „Daily News“, ein unbeſtritten libe⸗ ork eingetroffen. in einem Glasſchrank, wo ſie wie in einem 


\ E Di j ö Mittags wohlbehalten in er 
Aenfeun on des deutſchen Kaiſers zu erkennen. berathungen erhebliche Veränderungen erfah- rales Blatt. Die deutſchen Liberalen haben — In der Woche vom 27. 


jtadt nicht den ſtarten Anhang beiigen, von dem Erfüllung es in Konſtantinopel meiſtens eines bes ſchwinden befindlichen Volkstrachten, den Haus 
ſie zu fabeln pflegen. Noch bemerkenswerther ſonderes Anlaſſes bedarf; andernfalls geſchieht rath, die Erzeugniſſe des Hausgewerbes und was 
aber find die gradezu überraſchend großen Min- gar nichts oder es vollziehen ſich die betreffenden ſonſt dahin gehört durch umſichtiges Sammeln 
derheiten, welche die Deutſchen errungen haben. Verſchönerungen und Ausbeſſerungen nur im laug⸗ zu retten, zu beſchreiben und darzuſtellen. 
Im erſten Wahlkörper muß ſogar eine Stich- ſamſten Tempo. So wäre z. B. die für den Da gerade Pommern in einzelnen Land» 
wahl zwiſchen Czechen und Deutſchen ſtattfinden. Verkehr ſehr werthvolle Straße, die von To⸗ ſchaften noch hervorragend werthvolle Reſte der 
Damit iſt der Beweis erbracht, daß in dem phane am Palaſt der öſterreichiſch⸗ungariſchen alten Volkstrachten aufzuweiſen hat, erkannte es 
„goldenen ſlaviſchen Prag“ immerhin noch eine Botſchaft vorbei nach Pera hinaufführt, viel⸗ die Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte, ohne 
berückſichtigenswerthe Anzahl Deutſcher lebt. leicht heute noch nicht gebaut, wenn ſie nicht damit das größere und großartige von der Haupt⸗ 
a durch Kronprinz Rudolf hätte befahren wer- ſtadt des deutſchen Reiches ausgehende und das 
Fraukreich. den ſollen. Wenn heute in Stambul, hier und ganze Deutſchland umfaſſende Unternehmen eines 
Paris, 31. Oktober. Der Miniſterrath be⸗ dort in Pera oder an Orten, wohin der Kaiſer Muſeums für deutſche Volkstrachten 
ſchäftigte ſich faſt ausſchließlich mit den Tonkin⸗ vielleicht kommt, Straßen neu gepflaſtert und beeinträchtigen zu wollen, für ihre Aufgabe, die 
Angelegenheiten und namentlich mit der ähnliche Verbeſſerungen vorgenommen werden, jo Sammlung der pommerſchen Volkstrachten 
Frage der Beſtimmung der Vollmachten und der handelt es ſich dabei um Dinge, welche ſeit lan» und der Erzeugniſſe des pom merſchen Haus⸗ 
Beziehungen der Militärbehörde zu dem General- ger Zeit dringendſt nothwendig waren, und man gewerbes in den Kreis ihrer Aufgaben aufzu⸗ 
Gouverneur von Judo⸗China. Die „Agentur⸗ dankt hier dem Sultan und dem Kaiſer, daß des nehmen und es iſt ihr mit Hülfe treuer Freunde 
Havas“ theilt den Blättern nachſtehende offiziöſe letztern Kommen den Anlap zur Beſeitigung auch gelungen, bisher ohne Aufwendung beſonders 
Note mit: mancher Uebelſtände des Verkehrs bieten wird. — — wenn auch mit Erſchöpfung der vorhan⸗ 
„Entgegen der Verſicherung eines Abedßd?d 


5 5 denen eigenen Mittel, zum Theil durch bereit⸗ 
blattes iſt es vollkommen unrichtig, daß die Re⸗ Stettiner Nachrichten. willigſtes Entgegenbringen von Geſchenken eine 
gierung heute aus Tonkin höchſt eruſte Nach⸗ Stettin, 3. November. Der Zirkus anſehnliche Sammlung aus dieſem Bereiche im 
richten erhalten habe. Keine derartige Infor) Schumann beſchließt mit dem morgigen Tage 
mation iſt, ſei es auf dem Marine⸗Miniſterium, ſeine erfolgreichen Vorſtellungen hierſelbſt und 


Laufe des vergangenen Sommers zuſammen zu 
ſei es bei der Direktion der Kolonien, einge- hat zu den drei letzten Vorſtellungen noch ein be⸗ 


bringen. Vor allen hat ſich in dieſer Veziehung 
verdient gemacht der Profeſſor Dr. Blaſen⸗ 
laufen.“ ſonders reichhaltiges Programm aufgeſtellt, bei 
welchem die beſten Mitglieder mitwirken. Am 


dorff in Pyritz, vieles wird auch der hülfreichen 
Unterſtützung des Paſtors Kaiſer und des 
Dienſtag begiebt ſich die ganze Geſellſchaft mittelſt[ Rentners Krauſe in Jamund, des königlichen 
Extradampfer nach Stockholm. 
— Land und Leute von China und Japan 


Amtsraths Schlieff in Middelhagen, des 
iſt dieſe Woche im Kaiſer Pauorama am Königs⸗ 


Lehrers Koch in Klein⸗Garde verdankt. 
So iſt denn das Stettiner Muſeum ſchon 
thor ein außergewöhnlicher Anziehungspunkt für 
die kunſtſiunige Welt. Da dieſe Serie nur noch 


jetzt im Beſitze von Trachten ꝛc. aus dem Weiz⸗ 
acker, darunter Prachtſtücke erſten Ranges aus 
einige Tage hier bleibt und vorausſichtlich erſt 
nach Jahren wiederkommt, ſo ſollte es kein 


Jamund, aus Mönchgut und aus dem 

Kaſſubenlande. Fortwährend gehen noch 

Stettiner verſäumen, ſich dieſe lehrreiche Aus- neue Gaben ein, welche die Sammlung ergänzen 

ſtellung anzuſehen. und vervollſtändigen und zugleich beweiſen, daß 
— Die reizende komiſche Oper „Der 

Widerſpänſtigen Zähmung“ findet heute 


die Geſellſchaft für ihr Unternehmen ein in wei⸗ 
teſte Kreiſe dringendes, ſehr dankeuswerthes Ver⸗ 
Sonntag im Stadttheater die dritte Wiederholung 
und morgen Montag wird als 11. Abonnements⸗ 


ſtäudniß gefunden hat. Von ſolchen, die ſich 

durch die Hergabe von Geſchenken oder die Ver⸗ 
Vorſtellung (rothe Karten) die beliebte Spiel⸗ mittelung derſelben ein beſonderes und öffentlich 
oper „Die weiße Dame“ mit Herrn F. anzuerkennendes Verdienſt erworben haben, ſind 
Wachtel (George Brown) als Gaſt gegeben.) zu nennen der Hofbeſitzer Gottfried Turß 
Zu beiden Vorſtellungen haben Opern⸗Bons * Iſinger, Frau Wilhelmine Bethke geb. 
Gültigkeit. Am Dienſtag beginnt Herr Sieg⸗ Neumann zu Strohsdorf, die Hofbeſitzer Johann 
wart Friedmann, Sozietär des deutſchen Karow in Horſt, Kerk in Strohsdorf, Rent⸗ 
Theaters in Berlin, als Hamlet ſein Gaſtſpiel 
an hieſiger Bühne, welches wir dem Intereſſe 


= 


on 


Italien. 

* Rom, 1. November. Die Waſſersuoth 
in Oberitalien iſt in der Abnahme begriffen. 
Obſchon der Schaden ſich vorläufig nicht beziffern 
läßt, ſo iſt jedoch jetzt ſchon konſtatirt, daß der⸗ 
ſelbe von ungeheurer Größe = Zwei ziem⸗ 
lich bedeutende, am Rheno gelegene Ortſchaften, 
Pogetti und Galliera, find fait vollſtändig zer⸗ 
ſtört; der Bahnverkehr zwiſchen Ferrara und 
Bologua iſt noch immer unterbrochen. 


Großbritannien und Irland. 

Die liberalen „Daily News“ er⸗ 
halten einen Bericht über die diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen, welche der ungerechtfertigten Verhaf⸗ 
tung von fünf Amerikanern in Bern folgten. 
Die fünf Herren wurden mehrere Tage in Haft 
gehalten, dann freigelaſſen und Herr Droz, der 
Chef des ſchweizeriſchen Juſtiz- und Polizei⸗ 
Departements, hat ſich bei dem nordamerikani⸗ 
ſchen Geſandten in Bern, Herrn Waſhburn, ent⸗ 
ſchuldigt, aber hinzugefügt, daß eine billige Eut- 


ftober bis zum Schaufenfter liegen und eines das andere beein⸗ 


Man fühle, daß der gaſtfreundliche Eindruck, den ren wird. freilich, wenn einmal aus Anlaß des Wohlgemuth 2. November wurden in der hieſigen Volksküche trächtigt, keineswegs aus, dazu iſt vielmehr die 
die Reſidenz Griechenlands auf Kaiſer Wilhelm II. — Auch die Telegraphen⸗ Anſtal⸗ſſchen Falles eine ähuliche Bemerkung gemacht 2445 Portionen verabfolgt. vo 9 Beſchaffung von 8 erborderlich, die mit 


gemacht, nicht allein von der Thatſache der Ver ten haben im verfloſſenen Jahre ein tüchtiges wurde, förmlich getobt. Jeuer Fall iſt jetzt zu 
mählung ſeiner Schweſter mit dem griechiſchen Peuſum zu erledigen gehabt. Es wurden nicht unſerer Freude glücklich abgethan und vergeſſen, 
Kronprinzen abhänge, ſonderm zum Mindeſten weniger als 22,125,267 Telegramme befördert, der Patriotismus der Deutſchfreiſiunigen hoffent⸗ 
auch in demſelben Grade von dem Gefühle eines 2 Millionen mehr als im Vorjahre. Die ge⸗ lich nicht. ſächlich die Handelsartikel bildeten, oblag. Wieder⸗ erheben. Wenn ein Provinzial Muſeum ſich auch 
wißbegierigen, poctiſch geſtimmten Reiſenden fammte Gebühren Einnahme ji die Telegramme London, 1. November. Es verlautet hier holte Zwiſtigkeiten veraulaßten den Prinzipal, den nicht eine ſoweit gehende Aufgabe ſtellen kann wie 
Und gerade auf dieſer Aufrichtigkeit, die das beziffert ſich auf rund 26½¼ Millionen Markfin font gut unterrichteten Kreiſen, daß zu den Gehülfen mit Ablauf des Monats Mai ohne eine Nachahmung der berühmten Hazelius 'ſchen 
atheniſche Telegramm des Kaiſers Wilhelm II. (mehr 3¾ Millionen). Die Rohrpoſt in Berlin Zwecken der Reife des deut chen Kaiſers nach Kündigung zu enllaſſen. Hiermit nicht zufrieden, Schöpfung in Stockholm, wo das Voltsthümliche 
an ſeinen Kanzler athme, beruhe feine große und Charlottenburg beförderte 2,872,905 Tele- Konſtantinopel auch die Anbahnung eines de verlangte derſelbe unter der Behauptung, daß der Schweden nicht blos in den Trachten, ſou⸗ 
relig. Bedeutung: x ramme, ſowie 952,380 Briefe und Karten. Die finitiven Arrangements zwiſchen Englaud ud eine vierzehntägige Kündigung bei ſeiner Annahme dern auch in Hausanlagen mit vollſtändigen Zim⸗ 
„„Wir dürfen nicht vergeſſen, daß der deutſche Zahl der Sprechſtellen betrug nach der Jahres- der Türkei bezüglich Egyptens gehören. Dieſe verabredet ſei, das volle Gehalt für den Monat mer⸗Einrichtungen, mit plaſtiſchen Figuren in 
Kaiſer nach der Sladt des Perikles auch Kon- Statiſtik 32,858 (mehr 7702). Die Zahl der Angelegenheit, welche ſowohl in politiſchen als Juni und ſtellte dieſerhalb, da er nicht befriedigt den verſchiedeuſten Stellungen und Hantirungen 
ſtautinopel beſuchen wird, das ebenfalls nicht Theilnehmer an der nung der allgemeinen auch in finanzieller Beziehung die größte Wich⸗ wurde, die Klage beim Amtsgericht an. Der Be- zur Anſchauung kommt, fo iſt doch die Beſor⸗ 
allein die Reſidenz des Sultaus, das türkische) Stadtferuſprech-Eiurichtungen bezifferte ſich auf tigkeit für die Türkei beſitzt, fol nun durch Ver- klagte beantragte die Abweiſung wegen Unzuläſſig⸗ gung von Figuren für den oben angegebenen 
Stambul, ſondern auch das alte Byzanz iſt, eine 30,171; die Zunahme beträgt hier 7271. Wäh⸗ mittelung des deutſchen Kaiſers endgültig für keit des Rechtswegs, da der Kläger als Arbeiter Zweck eine nothwendige Bedingung für den Er⸗ 
Stadt woll großer, hiſtoriſcher Erinnerungen rend des Sommers haben in den Reichs-Tele-ſalle Theile geregelt werden. im Sinne des § 1 20a der Gewerbe⸗Ordnung zu folg eines ſolchen Unternehmens. 
Es iſt ſehr leicht möglich, daß ſich Fürſt Bis- graphen⸗Anſtalten umfaſſende Beobachtungen über Bulgarien erachten und deshalb verpflichtet geweſen ſei, die Es bedarf nun keiner weiteren Darlegung, 
marck nur deshalb ſo ſehr beeilt hat, dieſe rein den Verlauf der Gewitter ſtattgeſunden. Am 9 2 Klage bei der Gewerbe-Deputation des Magiſtrats daß die Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte, 
intime Aeußerung des Kaiſers in der „Nordd. bemerkeuswertheſten ift, daß trotz mehrerer außer 7 Sofia, 1. November. „Swoboda“ be⸗ anzuſtellen. Obgleich der Kläger behauptete, daß welche mit großer Aufopferung alle die verſchie⸗ 
Allg. Ztg.“ zu veröffentlichen, weil man in ihrs gewöhnlich heftiger Gewitter der Blitz in den ſpricht in einem längeren Artikel die Reiſe des ihm als Lagerverwalter eine dirigirende und kon⸗ denen Unternehmungen, welche anderswo Stadt⸗ 
eine Aufklärung für die Gefühle finden könne, mit Telephon⸗Anlagen verſehenen Städten im deutſchen Kaiſers nach Konſtautinopel und ver⸗ trollirende Stellung überwieſen geweſen, und es gemeinden, oder der Provinzialoerband oder der 
die den Kaiſer Wilhelm zu feiner Reiſe nach Vergleich zu früher auffallend wenig eingeſchla⸗ langt, daß Oeſterreich und Deutſchlaud bei der daher unzuläſſig ſei, ihn als bloßen Arbeiter an- Staat aus ihren Mitteln unterhalten, auf ihre 
Konſtantinopel bewogen. Jetzt wird ſich Nie- gen hat. Die Annahme erſcheint ſomit gerecht⸗ Pforte für die Anerkennung des Prinzen Ferdi⸗ zuſehen, hat deunoch das Amtsgericht die Klage Schultern genommen hat, nicht im Stande ift, 
mand darüber wundern, mei wir während des fertigt, daß das über den Dächern ansgebreitete aud wirken ſollten. Das Blatt fügt hinzu, nur aus dem von dem Beklagten angeführten Grunde aus ihren laufenden Einnahmen eine folhe Er: 
Aufenthalts des deutſchen 3 in Kon⸗ [Leitungsnetz einen wirkſamen Schutz geübt hat. dies würde Bulgarien von Schritten abhalten, zurückgewieſen, weil der 8 1204 der Gewerbe- weiterung der Aufgaben ihres Muſeums zu bes 
ftantinopel Nachrichten darüber erhalten, daß der Beuthen, 31. Oktober. Am letzten Ein⸗ welche den Frieden Europas zu gefährden ge- Ordnung gewiſſe Streitigkeiten der ſelbſtſtändigen ſtreiten, zumal fie dort, wo die Bemühungen des 
hohe Reiſende mit ue Rn ſehr zufrieden fuhrlage jind, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge über eignet wären. Gewerbetreibenden mit ihren Arbeitern umfaßt, Berliner Muſeums gleichzeitig oder vorher durch 
iſt und daß es der Sultau vn en vorzieht, 2000 ungarische Fettſchweine in den hieſigen Türkei. und der Beklagte, da er das Handelsgewerbe ihre nach Tauſenden zählenden Mittel in Kon⸗ 
allen Verbindlichkeiten dem Dreibunde gegen- Schlachthof eingebracht worden. Das Fleiſchver⸗ RER 8 3 ſelbſtſtändig betreibt, ohne weiteres ein ſelbſt⸗ kurrenz traten, wie in Rügen und Jamund, ziem⸗ 
über fern zu bleiben. , Um ſandtgeſchäft gewinnt noch immer an Ausdehnung. Die übertriebenen Mittheilungen eugliſcherſſtändiger Gewerbetreibender iſt. Nirgends iſt ia lich tief in die Taſche greifen mußte, wenn ſie 
ſtänden erſcheint es auch begreiflich, weshalb] Zu den großen Berliner Exportgeſchäften, die hier und franzöſiſcher Blätter über die Vorbereitungen, der Gewerbe- Ordnung vorgeſchrieben, daß das nicht ganz leer ausgehen wollte. Andererſeits 
der deutſche Kaiſer, der doch die Stimmung der durch eigene Fleiſchergeſellen die Schweine aus: welche für den Empfang des deutſchen Handelsgewerbe den Beſtimmungen der Gewerbe: dürfte das Vorgehen in dieſer Richtung nicht 
Konſtantinopeler Regierungsſphären genau keunenſſchlachten laſſen, it in den letzten Tagen ein Kaiſerpaares in Kon ſtantinope l ge⸗ Ordnung nicht unterworfen ſei; das Gegentheil länger aufgeſchoben werden, wenn man nicht, wie 
muß und darüber nicht im Zweifel ſein kaun, Magdeburger Großhändler zugetreten. Es wird troffen werden, führt die „Pol. Korr.“ in Fol- ergiebt ſich vielmehr aus zahlreichen Beſtimmungen dies im Kaſſubenlande fait ſchon der Fall war, 
daß ſein Beſuch in Konſtautinopel die gewünſch. ununterbrochen bei Tag und Nacht geſchlachtet. gendem auf das richtige Maß zurück: „der Gewerbe⸗Ordnung (wie Ss 6, 14, Abſatz 2 auf ein leeres Haus treffen wollte. 
ten Reſultate nicht haben kann, ſich ſelbſt und Der Einfuhr wie dem Fieiſchverſuudt iſt jetzt die Vielfach liegt in dieſen Angaben Unkenntniß, und 44). Daß der Beklagte im Sinne der Ge⸗ Bei den beſcheidenen Zielen, welche ſich die 
ſeiner jungen Gemahlin das Verguügen nicht jetzt herrſchende Wärme ungünſtig. Der Preis zumeiſt aber von beſtimmten politiſchen Abſichten werbe-Ordnung als „Arbeiter“ anzuſehen, dar⸗ Geſellſchaft hierbei geſetzt hat indem ſie mehr 
verſagen will, das alte Byzanz zu ſehen und ſich für den Zentner Lebendgewicht ſtellt ſich gegen- geleitete Böswilligkeit zu Grunde. Es wäre über kann ein Zweifel nicht obwalten; denn es auf das Erhalten ausgeht, als prunken will, mehr 
das Nothwendige, als das Blendende ins Auge 


— Ein Kaufmann hatte einen Gehülfen als den Trachten bekleidet, mit den Schmuckgegen⸗ 
Lagerverwalter engagirt, dem aber auch ſtäuden geziert werden können und fo das Bild 
das Abziehen von Wein und Bier, welche haupt⸗ das eigentlich Volksthümliche zur Anſchaulichkeit 


an den Naturſchönheiten des Bosporus zu er⸗ wärtig auf 40 Mik. unmöglich, alle in Umlauf geſetzten Eutſtellungen | find hierunter nicht die Arbeiter im gewöhnlichen 
en Es iſt nicht zu leugnen, daß dem deut⸗ Aus Sachſen, 31. Oktober. Zu einem zu berichtigen, und nur e Punkte ſeien Sinne, ſondern die gewerblichen Arbeiter, alſo faßt, werden zur Durchführung des Uuterneh⸗ 
Ki pe ler — Auslegung des Beſuches gegen⸗ ſehr erfreulichen Schluß iſt der füchfiihe Lan⸗ hier hervorgehoben. Der „feenhafte“ die Gewerbegehülfen zu verſtehen, wie dies auch mens nicht eben große Summen erfordert, es 
dig bene legen kommt. Die Mo⸗[deskulturrath bei feinen Unterſuchungen Kiosk, welcher für den Kaiſer mit dem Kosten- das Reichsgericht in feiner Entſcheidung vom handelt ſich um die Beſchaffung plaftifcher 5 — 
' Mes: - Meint .. Biebhaberei des Kai über den Wucher mitländlichen Grund- aufwande von Millionen nen gebaut worden ſein 12. Juni 1885 angenommen hat. Der Kläger ren in anſpruchslofer Ausrüſtung, um Glas- 
i ſchon zu a Bam ius Ausland, die ſtücken in Sachſen gelangt. Durch dieſe vom | Toll, hat bereits den hochſcligen Kronprinzen Ru- war, indem er in dem Handelsgewerbe des Be⸗ ſchränke zur Sicherung vor Staub und anderem 
i D Hentungen en und fon deutſchen Landwirthſchaftsrath bei der ſächſiſchen dolf beherbergt und iſt aus Anlaß des Kaiferbefuches klagten eine techuijche Hülfsthätigteit ausübte, der Schaden und um eine gleichmäßige und ſtill fort⸗ 
„ - theniſche D haben, wur-] Staatsregierung angeregten Unterſuchungen wurde nur um etwa ein Drittel vergrößert worden; Gewerbegehülfe des letzteren, und wenn er neben- ſchreitende Vermehrung des Beſtandes 
den durch das at inte gramm einfach und feſtgeſtellt, daß von einem Wucher mit ländlichen dieſe Vergrößerung war jedoch längſt beſchloſſen, her den Eingang und Ausgang der Vorräthe Ab 9 Se P 
glau“ vürdig ar nt ſich aber ber „Mo „JGrundſtücken im eigentlichen Sinne des Wortes bevor von dem Eintritt dieſes Ereigniſſes die kontrollirte, jo kann hierauf kein beſonderes Ge⸗ Mittel ji ‚auch dazu reichen die vorhandenen 
Zum Schluß hat st 1 En Wr. derzeit in Sachſen nicht geſprochen werden kann. Rede war. Der Kiosk hatte ſich eben ſchon bei wicht gelegt werden, da hierzu kaufmänniſche] wette 555 9 aus und zwar um jo 
doch eine ſkeptiſche Stimmung veimnächeigt. Es Der Landeskulturrath führt dieſen günftigen Um⸗ der Anweſenheit des verſtorbenen öſterreichiſchen Kenntniſſe nicht erforderlich waren. weniger, als das Muſeum in nächſter Zeit auch 
könnte nichts ſchaden, jo meint ie weun wir die ſtand namentlich auf die augenblickliche Lage der Thronerben als zu klein erwieſen. Die Einrich⸗ 3 für andere Zwecke noch große Aufwendungen 
verſchiedenen Einzelheiten der Bar Landwirthſchaft in Sachſen zurück, die einem der⸗ tung des Kiosk iſt nur zum Theil neu, und E = Imöthig hat. Es ſind Schränke zu beſchaffen zu 
Reiſe mit der größten Aufmerkſac rad verfolgten. artigen Wucher keinen Vorſchub leiſte, dann aber zwar zum lleinern; die Hauptſtücke ſind aus Die Sammlung pommerſcher einer ſachgemäßen Aufſtellung der in ihrer Art 
Das Ereigniß ſei doch in dem 6 cad . auch auf die einfchlägigen ſächſiſchen Geſetzes⸗ dem alten Serail nach dem Mildiz⸗Palaſt ges einzigen und in keiner Sammlung in ſolcher 
wöhnlich, daß man es Niemandem verargen konne, beſtimmungen, welche die Theilung und den Ver⸗ ſchafft worden, und dieſe ſind es, welche dem Volkstrachten. Reichhaltigkeit vertretenen Reſte der ſlaviſchen 
wenn er trotz des Tele zrammes des deutſchen kauf ländlicher Grundſtücke in Sachſen bekannt⸗„Chalet⸗Kiost“ (dies die Bezeichnung des Zeit, wie ſie vornehmlich der Stettiner Burg⸗ 
Kaiſers an den Fürſten Bismarck bei der Reiſef lich weſentlich erſchweren. Das ſächſiſche Juſtiz⸗ dem Kaiſer zugedachten Abfteige-Qunrtiers, die Die beklagenswerthe Erſcheinung, daß in wallgraben geliefert hat, noch andere werthvolle 
des deutſchen Kaiſers nach Kouſtantinopel einen ministerium hat neuerdings auch Unterjuchungen nebenher bemerkt eine Tautologie iſt) Glanz unſerer Zeit das eigentlich Volksthümliche aus Zugänge der letzten Zeit harren ebenſo der Unter⸗ 
politifchen Hintergrund vermuthe. Das ruſſiſche über die Verſchuldung des Ländlichen Grund⸗ ele die neuen, aus Paris gekommenen dem Leben des Volkes immer mehr verſchwindet, bringung in zweckmäpig eingerichteten Schränken, 
Sprüchwork, daß Gott den Vorſichtigen ſchült, beſitzes in Sachſen anſtellen laſſen, deren Ergeb- Stücke fallen dagegen außerordentlich ab. Daß hat den Anſtoß dazu gegeben, mit vermehrtem vor allem gilt es einen brauchbaren und auf 
gehöre zu denjenigen, die jede Diplomatie, DAT niſſe in nächſter Zeit gleichfalls an die Oeffent⸗die von dem Sultan dem Kaiſerpaar angeblich Eifer alles zu ſammeln, was in dieſer Bezie⸗ wiſſenſchaftlicher Höhe ſtehenden Katalog und 
unter auch die unſrige beherzigen müſſe. lichkeit gelangen dürften. e Geſchenke den Werth von Mil⸗ hung ſich bis jetzt erhalten hat und es damit 83 3 fachen f Gun kn genügt 
ſehr nnvollkommener Weiſe. 


== 3 ionen erreichen follen, iſt ein einfacher vor dem vollſtändigen Untergang zu bewahren. 
Oeſterreich⸗Ungarn. a 5 t Min ve 9 
Unter dieſen Umſtänden hat der Vorſtand, 


Unſinn. Zuvörderſt hat der Sultan in dieſer Nachdem zuerſt Märchen und Sagen, Lieder und 
Wien, 2. November. Das Ergebniß der Frage noch keine Eutſcheidung getroffen und die Sprüche, Bräuche und Sitten Gegenſtand des 
am Mittwoch in Prag ſtattgehabten Gemeinde von ihm in Ausſicht genommenen Ehrengaben Sammelns geworden und reiche Schätze dieſer da es nicht gelingen wollte, von Seiten der Be 
wahlen verdient aus verſchiedenen Gründen bleiben in ihrem Werthe weit hinter den ge⸗ Kunde von dem inneren Leben unſers Volkes hörden größere Summen zur Unterſtützung zu 
einige Beachtung. Zuvörderſt iſt es wi nannten Ziffern zurück. Wenn eine Reihe zuſammen gebracht find, wir erinnern für Pom⸗ erhalten, beſchloſſen, unter Darlegung der obge⸗ 
daß die Jungczechen, die im Sommer bei den von ae Straßen⸗Verbeſſerungen mern nur an die Sammlungen von Temme, meldeten Verhältniſſe zunächſt die Mitglieder der 
nahme des deutſchen . Landtagswahlen fo große Erfolge errungen haben, u. ſ. w. auf die Rechnung des Kaiſerbeſuches Jahn, Knoop und Knorrn, hat man in] Geſellſchaft zu einer außerordentliche Beiſteuer 
kehrs nach Indien. Die frühere thatſäch⸗ diesmal trotz der rieſigſten Anſtrengungen eine geſtellt wird, fo bedeutet dies gleichfalls eine be- letzter Zeit auch der äußeren Volkskunde aufzufordern, t aber, da die Sache das 
den Alleinherrſchaft des engliſchen Handels auff recht empfindliche Schlappe erlitten. Daraus abſichtigte ng indem es ſich dabei um ſeine Aufmerkſamkeit zugewandt und angefangen, Intereſſe weiteſter Kreiſe auf ſich zu lenken ges 
deln indiſchen Martte iſt in den legten Jahren geht hervor. daß die Juugezechen in der Haupt⸗ längſt empfundene Bedürfniſſe handelt, zu deren! namentlich auch die im reißend ſchnellen Ver- eignet und das Unternehmen ein in hohem Grade 


Deut ſchland. 

O Berlin, 2. November. Aus einem 
neuerdings verfaßten und mit der letzten indi⸗ 
ſchen Bon in London eingetroffenen Berichte des 
indiſchen Handelsamtes erhellt die raſche Zu⸗ 


f 
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gemeinnütziges iſt, die Sachlage auch zu öffent⸗ des reichlichen Imports und des fortgeſetzt ſtarken] Herbſt aus Wien verlegt worden, hat aber ſeinen Petersburg, 2. November. Das polniſche Berlin, den 2 November 1889. 


licher Keuutuiß zu bringen und eine Auf for⸗ Landangebots ihre bisherige flaue Tendenz bei, Nachfolgern in der Garniſon, den Radetzky⸗Hu⸗„Kraj“ beſtatigt auch ſeinerſeits, daß zwiſchen. Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rente abrieſe. 
derung zur Beihülfe an die Bewohner um jo mehr, als auch das Angebot auf Abladung ſaren, die zehn Regimentskinder, denen der Ab⸗ Rußland und dem Vatikan betreffs der eutsche R.⸗Ant.4% 107,80 © Schl.⸗Hlſt.⸗Pfob. %% —.— 
der Provinz überhaupt zu richten. Dem gleichen von Amerika und insbeſondere von Rußland und ſchied von ihren Wohlthätern ſehr ſchwer gewor⸗ Wiederherſtellung der katholiſchen Biſchofsſitze in ez el Lat 2% 100.10 % Wenge. be. en 20300 8 
Berliner Unternehmen, das ebenfalls auf die Indien ziemlich umfangreich blieb. Preiſe den, als Erbſchaft überwieſen und die Radetzly⸗ Rußland eine Einigung erzielt ſei und giebt die de' do. srl, 10440 9 elbe. tittertc 5. 496 100.50 6 
Opferwilligkeit Privater aufgebaut iſt, find, wie ſtellten ſich zwar nicht weſentlich niedriger, aber offiziere haben die Verwaltung des ehrenden Nach⸗Namen der nen ernannten Biſchöfe bekannt. J) T 
die „Voſſiſche Zeitung“ vor Kurzem meldete, die Geſammthaltung läßt darauf ſchließen, daß laſſes bereits angetreten. Beigrad, 2. November. Der bekannte Pr. S taatzſchald. 2 200 100,40 3 104,30 b 
Einzelzahlungen bis zu 10,000 Mark zugefloſſen Käufer in der Vorausſicht billigerer Preiſe ge- — . 0 chen Peſter Agent Waldap fel, welcher beſchuldigt Per en Dee 2060 @ | Sauenburg, dub. % 184.20 b 
und wir haben die Geungthuung, daß in der neigt find, ſich aufs Abwarten zu legen. — In wird, im Verein mit den Zankowiſten ein Atten⸗ de. do. nene 2 21040 C Poeſeusch de ds. 4% 10,00 
Reichshauptſtadt vor wenigen Tagen eine Samm⸗ Frankreich verſchafft ſich die letzte gute Ernte tat gegen den heimkehrenden Fürſten Ferdi⸗ Bene Biede 3 119,79 8 

lung eröffnet iſt, die mit dem beſten, was das durch ſtärkeres Laudaugebot weiter Geltung. de. der dn n 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Venlin, 2. November. S. M. Krenzer⸗ 
fregatte „Leipzig“, Kommandant Kapitän zur 


Poſenſche do. 4% 104,00 G 
Preußiſche do. 4% 104,0 6 
Rö. u. Weſtſ. do. 4% 101,30 b 


a det 1 Au 1, J 12 u. = ut “a naud augezettelt zu haben, wurde hier ausge-] do. do. h 11175 0 Sächfiſche do. 4% 104,30 50 1 
Ausland ähnliches geſchaſfen, wetteifern kaun. Händler und Müller zeigten angeſichts des über⸗See Plüddemann (Flaggſchiff des Kreuzer⸗ wieſen. . N 6 
Sollte nicht für die engere Begrenzung des aus ſchleppenden Mehlabſatzes große Zurück⸗ Heſchronders). mit den, Geſchwaderchef Koutre⸗ Vukareſt, 2. November. Nachdem es als guru. eumärt. 2 , Sadſſcheeeeſen⸗ 8 | 
pommerſchen Unternehmens eine entſprecheude haltung, und Preiſe bröckellen langſam aber be⸗ Admiral Deinhard an Bord, ſowie S. M. Aoiſo ſicher gilt, daß Apoftoleanos, ſowie Pache Proto⸗ do. ae rs Daa dae 1% —— 1 


: ne a n > Feil“ Ge er et * g 7 4 1045048 | Bayeriige Anl. 4% —.— 
Grundlage in gleicher Weiſe erreicht werden ſtäudig ab. — Belgien und Holland hatten nicht „Pfeil“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Dräger, popeseues eventuell in das Kabinet treten würden, A 11 


udſch. C.⸗Pfobr. 2% 104,756 Hamburg Staats⸗ 


können? mehr 3 f. fer Ab für Weiz zie ſind am 2. November dieſes Jahres in Smyrna dür ie Rekonſtruktion deſſelb fol In do. 25,256 100,00 Auleibe v 1888 9% 93,00 6& 
. 8 = ganz ſo ſchlauken Abſatz für Weizen wie lt iR Diele NER dürfte die Rekonſtruktion deſſelben erfolgen. In do. 3% 940 . | Samba ne 3 10208 
Ju der letzten Sitzung der Geſellſchaft ſind bisher, während es mit Roggen und Hafer zu eingetrofſſen und beabsichtigen, am 4. deſſelben N re re ku 


parlamentariſchen Kreifen wird aber entſchieden 
in Abrede geſtellt, daß hierdurch die Frage der 
Wiedererneuerung des Handelsvertrages mit 


Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 10%0 G do. amert. 
Pommierſche do. 31% 101,0 b Staats⸗Auleihem % 101,10 808 
do. do 40% —.— Br. Präm.⸗Anl. 3% 158,75 © 
Poſenſche do. 4% 100,0 G B 14% 146.20 U 

pr = 151% 


Monats wieder in See zu gehen. 


bereits von den dort anweſenden Mitgliedern Be⸗ gut behaupteten Preiſen noch ziemlich flott ging. e 
3 ) ; BB Tal "DR S. M. Krenzerkorvette „Alexandrine“, Kom⸗ 


träge in dankeuswerther Höhe gezeichnet worden, — In Oeſterreich Ungarn, wo wegen mau⸗ 


aber das Bedürfniß iſt dadurch nur zu einem klei⸗ gelnden Reudiments die Exportthätigkeit gänzlich BR Korvetten „Kapitän v. Prittwitz und Oeſterreich⸗Ungarn näher gerückt wirt. „ a 3 
nen Theile gedeckt, vieles bleibt noch zu thun ins Stocken geralhen it, und wo aus dieſem Gaffron, iſt am 1. November dieſes Jahres in Konſtan inopel. 2. November. Zehn Schl. Heiß. Pſdb. 4% 104.0 G 27.75 


übrig. Weitere Gaben nimmt die Expedition Grunde auch die Müller nur beſchränkt arbeiten 


Siduey eingetroffen. 
unferes Blattes, ſowie der Schatzmeiſter der können, blieb die flaue Tendenz an der Tages⸗ ö 


D. M. Kreuzer „Sperber“, Kommandant 
Korvetten-Kapitän Foß, iſt am 1. November 


Kriegsſchiffe ſind heute von hier zur Begrüpung 


= 25 3 Fremde Fonds, 
des dentſchen Geſchwaders abgegangen. Kaiſer = 


Aezyptiſche Aul. 412% 100,508 Nuut. St.⸗A. Obl.5% 101,496 


Geſellſchaft Herr Fr. Lenz, Lindeuſtraße 29, ordnung, und Preiſe mußten weiter nachgeben. Korvett e e 2 Wilhelm wird, auf den Wunſch des Sultaus, RE er Di de, anni 500 | 
entgegen. In Ruland blieb für Weizen ſtarkes Angebot d. J. in Sanſibar wieder eingetroffen. 4. den Tag der hier ſtattfindenden Truppen⸗Revne Nulareſ. State. % 9300 60 vor pe. 18129% —.— 
: nen be NtCHEn, während die Offerten von Roggen nur Die zum . Uebungs⸗Geſchwader gehörigen beſtimmen. ß a ER | 
— — 3 = * { . { 9 oy 0 . . tkerhe „ . 8 0 a ee 
unbeventend und meiſtentheils zu theuer waren, Schiffe: S. M. Panzerſchiffe „Deutſchland“, Kairo, 2. November. Der Prinz von Stallenihefteuie Pk 88.8 b de. Guben ek BEE 


„Preußen“, Friedrich der Große“, S. M. Krenzer⸗ 
korvette „Irene“ und S. M. Aviſo „Wacht“ 
ſind am 1. November d. J. in Mitylene ange⸗ 
kommen. 

Si. M. Fahrzeug „Loreley“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän v. Henk, iſt am 1. November 


Mewy. Stadt⸗Anl. 7% 102,00 ö] do. do. 1884Aſtpfl.5 102,50 0 
do. do. 88 im do. (20 rient) 1878 5% 66,205 
Mexican. Auleihe 6% 96406 do. Präm.⸗A. 18645% —.— 
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Schiſfsbewegung. ſo daß darin Abſchlüſſe nur vereinzelt zu Staude 
Bremen, 1. November. Der Schuelldam⸗ gekommen find, Hafer fand in der Hauptſache 
fer Aller“, Kapitän H. Chriſtoſfers, vom Nord⸗ für England die vorkheilhafteſte Verwendung. 
eutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 23. Ju Dentichland hatten in Weizen nur die 
Ottober von Bremen und am 24. Oktober von feinſten Sorten beſſern Abſatz, erſt nachdem eine 
Southampton abgegangen war, iſt heute 10 Uhr Ermäßigung der Forderungen eingetreten war; 
Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. geringere Qualitäten blieben nach wie vor ver⸗ 
Der Poſtdampfer „Rhein“, Kapitän W. nachläſſigt. Roggen und Hafer erfreuten ſich 
Kuhlmaun, vom Kordleutſchen Llond in Bre- reger Nachfrage zu behaupteten Preiſen. 

men, welcher am 16. Oktober von Bremen ab⸗ Am Berliner Markt hatte effektiver 

gegaugen war, iſt am 31. Oktober, 8 Uhr Mer: Weizen, mit Ausnahme der feinften Qua⸗ 


Wales nahm mit jeinem Sohne, dem Prinzen 
Georg, gestern Abend beim Khedive im Abdin⸗ 
palaſte das Diner ein. An der Tafel nahmen 
90 Perſonen theil, darunter ſämmtliche Mi⸗ 
mier, Rn engliſche Generalkonſul Sir Evelyn 
* 3 im enten ee eingetroffen, Baring, General Dormer und das prinzliche 


Hefolge. 

Friedrichsruh, 2. November. Graf Kal⸗ chim 
noky iſt hierſelbſt kurz nach 12 Uhr eingetroffen 
und vom Legationsrath Brauer beim Verlaſſen 
des Waggous begrüßt worden. Fürſt Bis⸗ 
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Letzte Nachrichten. 
Wiesbaden, 2. November. Wie der „Rh. 
Kurier“ berichtet, wohnten der Konſultation der 
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D Ausbach⸗Gunzenhauſener 7 Fl.⸗Lvoſe. Die brechungen en fan are in der nach dem Bahnhofsperron zurück. Das anwe⸗ andere Aerzte bei, darunter einer aus Schweden ieee ee RE rr 


und einer aus Baden. Die vier Aerzte waren 
übereinſtimmend der Anſicht, daß eine Maſſage⸗ 
kur hier nicht am Platze, ſondern eine andere 
Behandlung erforderlich wäre. Der Prim wird 
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nächſte Ziehung findet am 15. November ſtatt. Hauptſache veranlaßt durch die unfreundlichen ſende Publikum grüßte mit dreimaligem Hoch, 
Gegen den Koursverluſt von ca. 20 Mark pio * und die allgemein auf dem wofür die beiden Staatsmänner durch Verneigen 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bauk⸗ Weltmarkt ungünstig erſcheinende Situation des dankten. Die Herren fuhren alsdann nach dem 

us Karl Neuburger, Berlin, Franzö⸗ Artilels. Die diesjährigen Sichten waren wegen Schloß. Der Beſuch Kalnokys ſoll, wie es 
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0 a ee ans 15 — r er⸗ heißt, bis Montag dauern. mit ſeiner Mutter in 14 Tagen von Baden⸗ Be 

che te 8 N F Wilhelms hafen, 2. November. Der] Baden nach Merane gehen, falls nicht inzwiſchen Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. | 
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Trübe. 4 Termine verloren dieſe ca. 3 Mark, Frühjahr Gärtingen) nach Gol dap und Drakeh nen iſt ſo⸗ Verbande der Deutſch Nationalen, des Abgeerdue⸗ 
Magdeburg, 2. November. Zuckerbe⸗ aber nur 1½ Mark, wodurch ſich eine fernere eben amtlich verfügt worden. teubauſes ausgetreten. Der deutſch⸗nationale 
richt. Komguder ere, von 92 Prozent 16,50, Erweiterung des Reports ergiebt. Die jetzt. Sigmaringen. 2. November. Die Königin Verband wird ſich ſomit anflöſen. ! 
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1890 64,50. litäten ſchwach zugeführt, konnte für effektive find geſtern dem Prinzen Ferdinand entgegen⸗ 
2. November, 2 Uhr 15 Min. Waare beſſere Preiſe bedingen. In 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in Folge 1 nd anfänglich 1 etwas letter Zeit hervortretenden Beſtrebungen auf 
und war es 


hren. Die Aukunft hier wird Abeuds er⸗ 
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Hambur z Peimann — wie man wenigſtens erzählt —vor einiger Zeit ſo 1 h 
88 an b aufmexkjam war, ihm eine Büchſe zum Öejchend zu Brüſſel, 2. November. Der Figaro“ be⸗ niedrig ausfallen, daß Sie keinen Grund zur 
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eee machen, enthaltend ein renommirtes franzöſiſches ſchäftigt ſieh in län ſenſationellen Ansfüh⸗ Reklamation haben werden. — Win B. b. P. Juduſirie-Papiere. 
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i an worden, und König Humbert löſte ihr das Dentſchlaud konſolidirt habe. — Die „Times“ — O. B., Gra ow. ompouiſt Cbopi 
Getreide und Produfte. Näthſel durch die Erklärung: „er habe doch lieber fordern in einem Leitartikel die Anerkennung des m br 2 lan 8 
Bertin, 1. November. Unſchädlichteit und Beſtaud des Mittels auf dieſe Prinzen Ferdinand als Fürſten von Bul⸗ und verſtarb am 17. Oktober 1849 in Paris. — 

N Mit Begiun der abgelaufeuen Berichtswoche]Weiſe erſt erproben wollen, und morgen komme garien. — Die Schweizer Regierung beſchloß, C. L., hier. Soeben iſt eine neue Reichstags⸗ 
ſchien es, als ob der Winter feinen Einzug zu demſelben Zweck ihr braſilianiſcher Kakadu an die Eiſenbahufrage (den Rückkauf der Linie Bern⸗ wahtfarte, wie Sie ſolche wünſchen, herausge⸗ 

hallen wollte, denn von Sonnabend zu Sounlag die Reihe!“ Dazu kam es aber wicht, denn von Luzern) dem Referendum zu unterwerfen. — geben, und zwar iſt dieſelbe nach dem Ergebuiß 
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ein radikaler Umſchwung: die Temperatur wurde in winterlichem Schuee, als daß es im Grün des Der heutige „Nord“ äußert über die graphiſchen Inſtituts von G. Freitag und Berndt] St Walz Act. 30 —— acer. Pferded. — —, 
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1 ling als an den Spätherbſt. — Einen wahrhaft erlen Sport hat das den Prinz n Ferdinand, „den reifenden Ansnahmefällen werden auch Hörer ohne Gym Festen Beben. " IT St. Saumpf.⸗C. } 


| Im internationalen Getreidehandel verlief bisher in Wien garniſonirende Hufarenregiment | Verfehtwörer", läßt der „Nord“ ſeinen bitteren 
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an den Markt zu bringen geneigt ſind. Käuſer Schulkinder, denen es nicht blos an Nahrung, Bern, 2. November. Durch Beſchluß der 
anpererſeits ſuchten von dieſer Situation zu pro ſondern auch an genügend warmer Kleidung zur Auklagekamuner des Bundesgerichts ſind wegen 
fitiven und konnten beſcheidene Konzeſſionen durch Winterzeit fehlte, zu neuen Werken der Wohl. anaschiſtiſcher Berge hen Nieelet als Urheber 
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übernehmen volle Verantwortung und konnen alſo 827,00 06 


auch die Mobilten gepfändet werden. Bei dem 
Stettiner Verein brauchen Sie jedoch keine Be . 1. 4. Zu 
fürchtung zu haben. — B., Stettin. Die un eee 6 Agde d 
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Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 
74 — — 
Die Baronin hatte damals, als ſie die Nach⸗ 


Vermogen dereinſt der Entarteten zu entziehen, 
dieſe niemals als ihre Tochter anzuerkennen, auf 
keinen ihrer Briefe zu antworten, fie zu be⸗ 
trachten als ob ſie todt ſei. 

Eine Abſchrift dieſes letzten Willens, begleitet 


richt erhielt, die ſie zwar lange erwartete, im] von der breit ſchwarzgeränderten Anzeige von dem 
Geheimen aber noch immer nicht zu bekommen] Dahinſcheiden des Freiherrn v. Merzbach, war 
hoffte, im aufloderndem Zorn den Brief halb die einzige Antwort, welche Helene auf ihren 


zerriſſen, dann war fie mit demſelben an das 
Krankeulager geeilt. Sie durfte dem Gatten 
nicht verſchweigen, was geſchehen war, aber wenn 
ſie es auch gewollt hätte, ſie würde es nicht 
ekonnt haben. Che ſie noch ein Wort zu 
prechen vermochte, hatte er in ihrem verſtörten 
Geſicht geleſen. Er richtete ſich im Bett auf. 
„Sieb mir den Schandbrief!“ rief er mit ſeltſam 
heiſerer Stimme. . 1 Abſt 
Aber nein, es iſt nicht nöthig, ich weiß ja, was 
geſchehen iſt. Sie iſt das Weib des elenden 
Buben! Schwöre mir, daß Du ihr in dieſem 
Leben niemals, niemals verzeihen willſt. Und 
wenn ſie ſterbend zu Deinen Füßen läge und 
Dich anflehte um Vergebung, daun ſollſt Di 
ſie unbarmherzig von Dir ſtoßen! Das ſchwöre 
mir!“ 

Sie hatte es ihm geſchworen, dafür hatte er 
fie ſo zärtlich und innig geküßt, wie in der Zeit 
ihrer erſten Liebe, dann war er zurückgeſunken 
in die Kiſſen des Lagers, noch einen Blick voll 
inniger Liebe hatte er ihr geſchenkt, ehe ſich ſein 
Auge ſchloß für immer! 


f ; ieder zu bitten 
Und was er mit feinen letzten Worten vonſhieder her 
ihr gefordert hatte, das ſtand niedergelegt in Antwort auf ihre 


einem Briefe, der wenige Tage vor ſeinem 
Ende von ihm geſchrieben worden war, dieſen 
Brief, der den letzten Willen des Verſtorbenen 
enthielt, übergab deſſen treuer Diener Walter 
der Baronin. 

Das unſel ige Schreiben ſelbſt lag in 
Mappe. „Mein letzter Wille!“ war es 2 
ſchrieben und adreſſirt an die Frau Baronin 
v. Merzbach, geborene v. Ogorin. 


„Ich will ihn ſelbſt leſen! ſchrieb dies 


beſtimmter Brief. 


Es enthielt Brief brachte, 


letzten Brief erhalten hatte. 

Der Baron hatte niemals viel von Rechts- 
geſchäften verſtanden; er hatte geglaubt, ein 
rechtsgültiges Teſtament in ſeinem letzten Willen 
zu hinterlaſſen, der Doktor Ritter aber belehrte 
die Baronin, daß ein einfacher, an die Gattin 
gerichteter Brief keine Rechtskraft habe. Er 
auch Helene und forderte ſie auf, 
das ihr geſetzlich zuſtehende Recht geltend zu 
machen; ihre Euterbung ſei ungeſetzlich und daher 
null und nichtig. 

Die Antwort Helenens war ein an die Adreſſe 
des Doktors gerichteter, aber für die Mutter 
Helene dankte dem Doktor 
für ſeine treue Freundſchaft, wies aber die Zu⸗ 
muthung, den letzten Willen ihres Vaters an⸗ 
zufechten, von ſich ab. Nicht die Erbſchaft, nur 
die Liebe des theuren Verſtorbenen habe ſie ſich 
ewinnen wollen, wie ſie nicht ruhen werde, bis 
ie ſich die Liebe der Mutter wieder erworben 
habe. Sie werde nicht müde werden, um deren 
Verzeihung zu bitten und wieder und immer 
auch wenn ſie niemals eine 
Briefe erhalte. 

Dem Schreiben lag ein in aller Form des 
Rechts abgefaßtes, von Helene unterſchriebenes 
und von dem Hauptmann Sarren mitunter⸗ 
zeichnetes Dokument bei, in welchem Helene aus⸗ 
drücklich den letzten Willen ihres Vaters als 


der] rechtsgültig anerkannte und auf ihren Antheil 
über⸗ aus der Hinterlaſſenſchaft deſſelben verzichte. 


Als der Doktor Ritter der Baronin dieſen 
in welchem jedes Wort für die 


den Fluch des Vaters gegen die pflichtvergeſſene, zärtliche Liebe der Tochter zu den Eltern Zeugniß 


ungerathene Tochter und deren Enterbung. 
legte der Mutter die Pflicht auf, auch ihr eigenes 


Apotheker 


W. Voß Katarrhpillen 


geg. Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit ꝛc. usb 1.— i. d. Apoth. 
Seien Chininſalze m. Dreibl., Süßholz u. Alantpulv. 


Stadtverordneten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 7. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 2. November 1889. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 17. September 1889. 


Bekanntmachung. 

Das der Stadt Stettin gehörige, in Grabow a. O., 
Langeſtraße Nr. 60, belegene Grundſtück ſoll 
am 4. November 1889, Vormittags 11 Uhr 
m Kommiſſions⸗Saal I Nr. 32 des hieſigen Rath⸗ 
hauſes öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Zu dieſem Termine laden wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß das Mindeſt⸗Gebot 30,000 % beträgt 
und die Kauf- und Verſteigerungs⸗Bedingungen in der 
Negiftratur der Armen⸗Direktion, Zimmer Nr. 19, 
Erdgeſchoß des Rathhauſes, eingeſehen werden können. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bredow, den 31. Oktober 1889. 

Diejenigen Erſatz Reſerviſten, welche im Jahre 
1884 der Erſaß⸗Reſerve überwieſen worden find 
und keine Uebung abgeleiſtet haben, treten jetzt 
zum Landſturm 1. Aufgebots über; dieſelben haben 
Ihre Erſatz⸗Reſerve⸗Päſſe — ſoweit dies noch nicht 
zeſchehen — behufs Eintragung des Uebertrittsvermerks 
umgehend an das Haupt⸗Melde⸗Amt des König⸗ 
ichen Bezirks⸗Kommandos zu Stettin einzuſenden. 

Der Orts⸗Vorſtand. 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe des in der 
Nähe der Stadt Neuſtrelitz belegenen Gutes Rudow 
mit Inventar, Ernte und Saaten habe ich einen Ter⸗ 
min in meinem Burcau auf 

Sonnabend, den 16. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. f 

Die Kaufbedingungen find bei mir einzuſehen; aus 
deuſelben wird bemerkt, daß bei dem Zuſchlage eine 
Anzahlung von 3000 Mk. zu leiſten iſt. 

Das Gut Rudow hat ein Areal von ca. 6700 lubi⸗ 
ſchen Quadratruthen incl. 6127 Quadratruthen guter 
Wieſen; die Gebäude find in gutem Zuſtande. 

Neuſtrelitz, den 25. Oktober 1889. 


Der Rechtsanwalt 
F. Gundlach 
als öffentlicher Notar. 


Wegen Aufgabe meiner 
Baumſchule werden ſämmtliche 
Obſt⸗ und Allee⸗Bäume 
billigſt abgegeben. 

Dom Alt⸗Torney, 

Stettin. 


Klavierunterricht 
von den exjten Anfängen bis zur höchſten Ausbildung; 
Geſangunterricht, 


Ausbildung für Konzert und Oper, nach fünfzehn⸗ 
jähriger Bühnenerfahrung. 


Carl Pohl, 


Es ablegte, bebte wohl das Herz der ſchwergeprüften 


Fran, aber ſie hielt es für ihre Pfſicht. dieſe 


Stettiner Musik-Verein. 


Donuerſtag, den 7. Nov., Abends 7'/, Uhr 
im großen Saale des Konzerthauſes: 
„Die Schöpfung “, Oratorium von J. Haydn. 
Soliſten: Frau Müller-Renneburger, 
Herr Senmalfeld (Baß), 
Herr Domſänger BHintzelmann 
(Tenor) aus Berlin. 
Orcheſter: Die Kapelle des 34 Regiments. 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
Nummerirte Billets a 3%, nicht nummerirte a 2%, 
Balkonbillets a 1,50 % in der Mnſikalienhandlung 


des Herrn E. Simon. 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 


Kameraden der 
Artillerie. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Tod 


unseres treuen Kameraden 
Wild. Lande 


anzuzeigen. 
Die Beerdigung findei Sonntag, den 3. November, 
Nachmittags 2½¼ Uhr, von Bäckerberg 4 aus ftatt. 
Um vollzähliges Erſcheinen der Kameraden bittet 
+ Der Vorſtand. 


Stettiner Freischützen-Comp 


Morgen Abend 8 Uhrim Vereinslokal, Mönchenſtr. 17—18: 
General⸗Verſammlung. 


Der Vorſtand. mm 


Glaser-Innung, 


Sämmtliche Innungsmeiſter, ſowie die Nicht⸗Innungs⸗ 
meiſter werden zu einer Verſammlung behufs einer 
Beſprechung auf Montag, den 4. d. M., Abends 
7 Uhr, nach dem Reſtaurant Fritz Bartz, Pö⸗ 
litzerſtraße 22, hierdurch eingeladen. 

Der Obermeiſter Carl Fust. 


Schlosser-Innung. 


Unſer laugjähriges, ehrenwerthes Mitglied, der 
Schloſſermeiſter W. Hinkel iſt geſtern Abend ver: 
ſtorben. Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag 
2 Uhr vom Trauerhauſe Lindenſtraße Nr. 20 aus ſtatt 
und bitten wir unſere Kollegen um recht zahlreiche Be⸗ 
theiligung. 

Stettin, den 2. November 1889. 

Der Vorſtand. 


Schneider-Innung. 


Unſer Mitglied W. Lande iſt geſtorben. Die 
Beerdigung findet heute Nachmittag 2½ Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe Bäckerberg 4 aus ſtatt. Um zahlreiche Bethei⸗ 
ligung bei der Leichenfolge bittet 


Der Vorſtand. 


Frauenſtraße 11, 1 Tr. rechts. Lum inemünder Markt 


Ich habe mich in 


ls Arzt niede tolzenhagen 

als Arzt miedergelaſſen. Meine Wohnung befindet ſich 

bei Herrn Bauerhofsbeſitzer — r 
Sprechſtunden 8—9. 28, ausgenommen Sonntag 

Nachmittag. 5 


Dr. Willy Steinbrück. 


— 


Der Frauenverein für 
verſchämte Arme 


beabfichtigt auch in dieſem Jahre eine Geldſammlung 
zu veranſtalten und wendet ſich 


Bote, 


Zeit die Liſte vorlegen. 1 ? 

Der Frauenverein für verſchämte 
Gräfin Behr-Negendank. Bertha i 

Pitzsehky. Elise Meister. A. v. He- 


den-Linden. Warie Cuntz. v. Bülow. 


Sehlutow, 


Klavierunterricht erth. v. 2. Okt. ab f. Stettin u. Ling. 
Marie Kniephoff, ausgeb. v. Hrn. Prof Kullack⸗VBerlin. 


Anm b. Fr. Nebelung, Neueſtr. 12, 1 Tr., unth. Prinzeßſch.] Herr unſern inniggeliebten Vater, Groß⸗ und Schwieger⸗ 
vater, den Schloſſermeiſter Wilnelen Hinkel, 


Wiſſenſchaftlicher Verein 


Montag, den 4. November, Abends 8 Uhr, im Saale] Bekannten ftatt jeder beſonderen Meldung. 


erneeiegeielfichaft: 1) Jahresbericht. 2) Wahl des 
Sommaſial⸗Direttor r. Welck er: „Muſen und 


Grazien in der Mark“ 


der Turnwart Vieberg, iſt zur Empfang: 10., 20., 80. November, 10. und 
nahme der Beiträge ermächtigt und wird in der nächſtenſ 12 Uhr, nach 


Ep 
Arme. „Aarhuus“ 


tandes und der Reviſoren. 3) Vortrag des Herrn] 2 Uhr, vom Trauerhanſe Lindenſtraße Nr. 20 aus ſtatt. 


wird der Perſonen⸗Dampfer „Der Kaiser“, 
Kapt. Marx, wie alljährlich eine Extrafahrt nach]. 
Swinemünde und zurück machen. 
Abfahrt von Stettin Montag, den 4, November, 
8½ Uhr Morgens. 
Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 2. No⸗ 


vember er., Nachmittags an zum Laden am Dampf 


ſchiffsbollwerk bereit. WR 
Paſſagier⸗ und Frachtgelder billigſt. 
J. F. Braeunlich. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


pertrnungengll an alle vermittelſt nachſtehender, hochelegaut mit allem Komfort. 
Gönner und Freunde des Vereins mit der herzlichen? eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
und dringenden Bitte um reichliche Beiträge. Unſerſ hagen, 


ö und „Dronning Lowiſa“ jeden Montag 
und Freitag 12 Uhr Mittags. 

ee und ne zu ermäßigten Preiſen. 
Suter zu billigſten Frachten nach 
Skandinaviens. A Proſpekte gralls dn 


Proſpekte gratis durch 
lofrichter & Mahn, 
Stettin und Swinemünde. 


Heute, Nachmittags 5½ Uhr, nahm uns Gott der 
in ſeinem 81. Lebensjahre nach ſechstägigem ſchweren 
Leiden. Dieſe Trauerkunde allen ſeinen Freunden und 

Die Beerdigung findet am 4. d. M., Nachmittags 


Die Hinterbliebenen. 
Stettin, den 1. November 1889 


a Fernſprecher⸗Amt 9a. Nr. 333. 


Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ am 
20. Dezember, Mittags b 


enhöazen, Gothenburg | 6 


allen Plätzen 


Regung zu unterdrücken, den Schwur zu er⸗ 
füllen, den ſie dem Sterbenden geleiſtet hatte. 


Vergeblich ſtellte ihr der treue Freund vor, daß] unverheiratheten Kameraden. 


ſolch' ein Schwur niemals für das Leben bindend 
ſein könne, daß der Pflicht gegen den verſtorbenen 
Gatten die Mutterflicht gegen die lebende Tochter 
gegenüberſtehe und vorangehen müſſe — er wurde 
mit ſcharfen, ſtreugen Worten zurückgewieſen. 
„Mein Kind iſt todt; ich habe keine Tochter 
mehr!“ erklärte die Baronin, ſie verbat ſich 
jede Erinnerung an die, wie ſie ſagte, für ſie 
todte Tochter. 

Und doch lebte die Liebe zu dieſer unverlöſchlich 
im Herzen der Mutter; als Doktor Ritter ſie 
verlaſſen hatte, las fie Helenens Brief noch 
einmal, dann küßte ſie ihn und legte ihn endlich 
in die Mappe zu den übrigen Briefen Helenens 
und zu denen des theuren Verſtorbenen. Viele 
ſpätere Schreiben der nicht im Bitten um Ver⸗ 
zeihung ermüdenden Tochter folgten, keines wurde 
beantwortet, aber alle fanden ihren Platz in der 
Mappe und wurden unzählige Male geleſen von 
der Baronin, die jedes Wort dieſer liebevollen 
Briefe treu im Gedächtniß bewahrte, ſie aber 
doch immer aufs Neue las; ſie gewährten ihr 
wenigſtens den Troſt, daß ihre Helene, wenn 
auch tief traurig über die Trennung von der 
Mutter, doch glücklich durch die Liebe ihres Gatten 
ſei, den fie als den beſten, trefflichſten Menſchen 
ſchilderte, der ſogar der Gattin zu Liebe ſeine 
frühere Leidenſchaft für das Spiel beherrſchte 
und ihr feſt verſprochen habe, nie wieder eine 
Karte zu berühren. 

Viele Monate vergingen ohne eine Unterbrechung 
in dem Eintreffen der Briefe, da plötzlich aber 
blieben dieſe aus. Was hatte das Schweigen 
Helenens zu bedeuten? War ſie krank geworden? 
Der letzte Brief war aus einer entlegenen Stadt 
Ungarns gekommen; er hatte zum erſten Male 
die Andeutung einer geheimen Sorge enthalten. 
Der Hauptmann Sarren hatte das Schickſal der 
meiſten öſterreichiſchen Offiziere getheilt, er war 
verſetzt worden und zwar zu ſeinem großen Miß⸗ 
behagen nach e fernen, kleinen Garniſonsort, 


. 
in weſchem (oh H CO „ e 


Freuden der Geſelligkeit verzichten mußte, wenn 
er nicht Theil nahm an den Gelagen der meiſt 
Es war zwiſchen 
den Zeilen die Sorge Helenens zu leſen, daß ihr 
Gatte an dieſen Gelagen und beſonders an den 
denſelben folgenden Hazardſpielen Geſchmack finden 
und wieder in ſeine frühere Leidenſchaft für das 
Spiel zurückfallen könne. Hatte dieſe Sorge ſich 
erfüllt? Schwieg Helene, weil ſie der ohnehin 
über ihre Wahl zu tief erzürnten Mutter ihr 
Leid nicht klagen wollte? 5 

Die Baronin verlebte eine angſtvolle, traurige 
Zeit! Sie hätte dieſe vielleicht leichter ertragen, 
wenn ſie ihre Sorge ihrem treuen Freunde, dem 
Sanitätsrath Ritter anvertraut hätte; das aber 
duldete ihr Stolz nicht. Sie hatte ihm jede 
Erinnerung an Helene verboten, hatte dieſe eine 
für ſie Verſtorbene genannt, wie hätte ſie da 
jetzt ſelbſt dem Freunde ihre Herzensangſt anver- 
trauen können? Er durfte nicht ahnen, daß ſie 
von banger Sorge verzehrt wurde. Wenn das 
Herz ſie drängte, ſich ihm anzuvertrauen, dann 
las ſie den letzten Willen des Verſtorbenen, dann 
exinnerte fie ſich des gegebenen Verſprechens. 
Se durfte Helene niemals verzeihen, wenn ihr 
auch das Herz darüber brechen ſollte. & 

Ihre geheime Sorge ſollte ſich, trauriger 
als ſie ſelbſt es geahnt hatte, erfüllen. Eines 
Tages, die Baronin lag krank im Bett, kam 
der Sanitätsrath Ritter, er ſetzte ſich an ihr 
Bett, das t at der vielbeſchäftigte Arzt, der 
nur ſehr kurze Krankenbeſuche machen konnte, 
ſebr ſelten; au jenem Tage aber ſchien er ſelbſt 
der Rube bedürftig, der matte Ausdruck feiner 
Züge zeigte, daß er tief erſchöpft war. In 
ganz geſchäftsmäßiger Weiſe gab er zuerſt ſeine 
ärztlichen Anordnungen, daun aber blickte er 
lange Zeit ſchweigend finſter vor ſich nieder. 
„Sie haben mir zwar verboten, gnädige Frau,“ 
ſagte er endlich, „Sie jemals an Ihr unglück⸗ 
liches Kind zu erinnern, heut' aber muß es doch 
geſchehen.“ 


Ohne die ablehnende Bewegung der Baronin 
: „Sie müſſen mich 
Es baydelt ſich hier 


zu beachten, fuhr er fort 


Ih Rxa n  amähine Nyon 


Deutſche Lebensverſicherung Potsdam. 


Errichtet 1869. 

Die Geſellſchaft ſchließt bei äußerſt niedrigen Prämienſätzen 
Kapital⸗Verſicherungen für den Todesfall, ſowie fiir eine beſtimmte 
Lebensdauer, Kinder, Militärdienſt⸗, Ansftener:, Leibrenten⸗ und 
Alters⸗Verſicherungen uuter günſtigſten Bedingungen ab. 

Sie gewährt ihren Mitgliedern bei anerkannter Solidität unbe 
dingte Sicherheit und durch alle ſonſtigen Beltimmurgen und Verſicherungs⸗ 
arten, welche den weitgehendſten Bedürfniſſen entſprechen, die größtmöglichſten 


Vortheile. 


Zur Entrichtung der Prämien werden die ausgedehnteſten Friſten be⸗ 
willigt, und erfolgt die Auszahlung der Verſicherungskapitalien nach Beibrin⸗ 
gung der erforderlichen Papiere koſteufrei. 

Alle Ueberſchüſſe fließen voll an die Verſicherten zurück. 

Steigende Dividende und deshalb ſteigende Verminderung der jahr, 


lichen Prämie. 
Verſicherungsbeſtand: 
68/ Millionen Mark. 


Aktivvermögen: 
11½ Millionen Mark. 


Policen nach kurzem Beſtehen unanfechtbar. 
Unbedingte Verſicherung gegen Kriegsgefahr. 
Gewährung von Darlehnen an Mitglieder auf Hypotheken, zu 


Kautionen und als Polieenvorſchuß. 


Jede näbere Auskunft ertheilen gern und unentgeltlich alle Vertreter der 


Geſellſchaft ſowie 


Die Direktion in Potsdam. 


General-Agentur für Pommern: 


Alleinverkauf bei: 


praktiſche 


Schntzmarke. emp fehle meine 


Seehund⸗Portetreſors 


obiger Schutzmarke verſehen. 


Auswahl 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Unzerreißbaren Portetreſors 


ausdehnt als oben, to daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kaun, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 1 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
> Separattaſchen für Gold 2c, ohne jede Naht, das 
Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 


Portetreſors aus einem Stück, in Saffiau und Kalbleder, ſchon von 1,00 % au. 
. 3 aus Lederoecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 , 


Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 H, 30 , 40 H, 50 , 60 bis zu deu beiten in größter 


Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze, zu allerbilligſten Preiſe. 


B. Grassmann, 
Sehulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


C. A. Koebeke in Stettin, Pölitzerſtraße Nr. A. 
Internationales 


Privat-Detectiv- Institut, 


Berlin S., Bärwalderſtraße 52, I. 
3 Ich beichäftige mich mit: 
Beihülfe zur Ermittelung von Vergehen und Verbrechen, von verſchollenen oder ſich ver⸗ 
ſteckt haltenden Perſonen, Beobachtungen jeder Art, Ertheilung von Auskünften, 
ſcheibungl Forderungen in ſchwierigen Fällen! Erbringung von Beweismaterin 
cheidungs⸗Prozeſſen ꝛc. unter ſtrengſter Diskretion. 
Sprechſtunden des Direktors: Nachmittags 35 Uhr. 


von Caron itz. Direktor. 


Junker & Ruh- Ofen. 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern 
und Wärme-Cireulation, 
auf's Feinste regulirbar 
ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 


taſſos 
Din Che 


Form bei 


Der Ofen brenut bei einmaliger Au- 
feuerung und rechtzeitigem Nachlegen den 
anzen Winter übe i 
Kohlen, 
Brande — durch mehrere Tage un j 
reicht und hat deu schätzeuswerthen Vorzug. B$ 
auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 


FE Vollständige Garantie wird geleistet. 
Leber 25,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Wildt 


r, verbraucht so wenig 
dass eine Füllung — bei gelinden: 
Nuchte 


& Ce, Stettin. 


EEE, N 2 
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Geſchenke 


ſo bewährten Ber 

. Schutzmarke. 10 
mit durchgehender Falte, welche 
ſich unten am Boden eben jo weit Ei 


um Leben und Tod. Helene hat mir geſchrieven. 
Sie hat einen Brief für Sie in den meinigen 
eingelegt. Leſen Sie beide Briefe, und wenn 
Sie dann noch ſtarr auf Ihrem Willen beſtehen, 
tragen Sie kein Menſchenherz, ſondern ein Herz 
von Stein in Ihrer Bruſt.“ 

Sie las. O dieſer Brief! Wie ſchnitten 
ſeine Worte ihr in die Seele! Einem Fremden 
erzählte Helene ihr entſetzliches Unglück, einen 
Fremden flehte ſie an, er möge das harte Mutter 
iherz beugen, möge ihr die Verzeihung der Mutter 
und ihre Hülfe in der fürchterlichen Noth er⸗ 
wirken. Troſtlos, allein, aller Mittel ſelbſt zum 
dürftigſten Lebensunterhalt beraubt, lag die 
Unglückliche in einer fernen ungariſchen Landſtadt 
auf dem Krankenlager. Hauptmann Sarren war 
der wieder erwachten wilden Leidenſchaft zum 
Spiel zum Opfer gefallen! Nachdem er ſein 
ganzes Vermögen verſpielt und Ehrenſchulden 
gemacht hatte, die er niemals hätte bezahlen 
konnen, hatte er, an der Zukunft verzweifelnd, 
ſich eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen. Seine 
unglückliche Wittwe hatte er hülflos, aller Mittel 
beraubt, zurückgelaſſen. Helene und das Kind, 
welches fie erwartete, waren dem Huugertode 
preisgegeben, wenn ihr nicht ſchneller Beiſtand 


wurde. Dies war der Inhalt des erſten Briefes, 
der zweite, an die Baronin ſelbſt gerichtete, 


enthielt nur demüthige, innige Bitten um Ver⸗ 
zeihung. ; 

Die Baronin hatte, während fie die Briefe 
las, ihr Geſicht nach der Wand gedreht, um die 
Thränen zu verbergen, welche fie vergoß. Selbſt 
der alte treue Freund durfte nicht wiſſen, wie 
tief die flehenden Worte Helenens ſie bewegten, 
ſelbſt er durfte nicht ahnen, daß ſie im Herzen 
längſt der unglücklichen Tochter vergeben habe, 
daß nur das dem Verſtorbeuen gegebene Wort 
fie zwang, als fühlloſe harte Mutter zu er: 
ſcheinen. Dies Wort aber legte ihr eherne, 
unzerreißbare Feſſeln auf. 


Fortſetzung folgt.) 


Heute früh 3 Uhr verſtarb plötzlich mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Bruder, Schwager und 
Onkel, Schwieger⸗ und Großvater, der Schneider⸗ 
meiſter 


Wilhelm Laade, 


58 Jahre alt. Dies allen Freunden und Be⸗ 
kannten zur Nachricht. 
Im Namen der Hinterbliebenen. 
Marie Laade, geb. Krause. 

Stettin, den 1. November 1889. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 3. No⸗ 
vember, vom Trauerhauſe Bäckerberg 4 aus 
Nachmittags um 2½ Uhr ſtatt. 


Jamilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Treichel 
(Zahnow). 4 
Verlobungen: Frl. Jenny Ahronfeld mit Herrn 


Max Pleß (Paſewalk— Ferdinandshof). 

Sterbefälle: Herr Wilhelm Latzkow (Paſewalk). — 
Herr Nathan Schüler (Stolp). — Frau Blondine 
Hildebrandt, geb. Krenkel (Stolpmünde). — Frl. Emilie 
De r eee 


Als Neuheiten 

empfehle: 
Gra iengürtel, 
Victoriagürtel, 
Venusgürtel, 
Miedergürtel, 
Schuppengürtel, 
Ledergürtel 


in verſchiedenen Muſtern. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


F AA A AA AA AL AA LA A A AA A AZ I 


du der jetzigen 
Reviſion werden Repara⸗ 
turen an Waagen aller Art 
ſachgemäß zu billigſten Prei⸗ 
ſen ausgeführt, ev. gleich⸗ 
zeitige Nachaichung durch das 
köuigl. Aichungsamt. 
Lager von neuen Waagen, Gewichten pp., 
Geldſchränken, Caſſetten, Copirpreſſen. x 


AA AA A AA AA AL AA AA A 
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Im Yeiltunagen jeder Größe auf Lager. 


&. A. Kaselow, Kloſterhofecke, Franenſtr. 9. 


Gustav Toepfer 
Kohlmarkt. 


Elegante sowie nützliche 
Hochzeits- 


Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung 
und zum praetischen Gebrauch. 


Für jeden Preis findet 


man ein schönes passendes Gesebenk. 


Erste und grösste 
Lampen- 
Handlun, Special-keschäfi 


von Tisch-, Hängelampen, 


Ampeln, Wandleuchtern, 
Arm- u. Kronleuchtern. 


Durch mein ausgedehntes 
grosses Lampen - Geschäft bin 
ich in der Lage, ausserordentlich 


billige Preise 


zu berechnen. 


BRETT) 


TG 
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Als Neuhei 
empfehle 
Transparente, Kaub ſägevorlagen. 
R. Grossmann, 
Kirchplatz 4. 


Schulzenſtraße 9. 


Termine vom 4. bis 9. November. 
In Subhaſtations ſachen, 


4. Nosauser, A. G. Paſewalk. Das dem Büdner 
Karl Scheer geh., in Wilhelmsdorf bei Jaſenitz belegene 
Gruundſtück. 


nn | 
5. November. A.-G. Gartz a. O. Das dem Brauer 


Guſt. Krüger geh., in Gartz a O. belegene Grundſtiick. 

7. November. A.⸗G. Stepenitz. Das den Maurer 
Verwiebe'ſchen Eheleuten geh., in Köpitz bel. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

4. Nobember. A.⸗G. Wollin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Bernhard Haack daſelbſt. 

5. November. A.⸗G. Bergen a. R. 
H. D. Behn zu Julinsruhe auf Wittow. 

7. November. AG. Greifenhagen. Prüfungstermin: 
Windmühlenbeſitzer Wilh. Friedrich zu Beyershöhe. — 
A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Handlung 
hagen und Seuftleben hierſelbſt. — A.⸗G 
Vergleichstermin: Schneidermelſter E. P 

8. Nobember. A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Sypiegel⸗ 
und Bilderrahmen⸗Fabrik O. Jantzen hierſelbſt 
A.⸗G. Stettin. chlußtermin: Kaufmann J. G. 
Gramtz hierſelbſt. 

9. November. 


Reſtaurateur 


Berken⸗ 
3. Stargard. 
tz daſelbſt. 


k 


A.⸗G. Stettin. 


mann Otto Dannehl daſelbſt. 
Erſter Termin: 


— A. ⸗G Stralſund. 

Kaufmann H. Dannenfeldt daſelbſt. 

Mecklenburgiſche 

Hagel⸗ und Mobiliar Brand⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Neubrandenburg. 


Zur Deckung der im verfloſſenen Sommerhalbjahr! 


auf 107 Feldmarken vorgefallenen Schäden hat unſere 


Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft aufzubringen 324,011! 


Mark 65 Pf. welche, auf den Verſicherungsfond von 
37.939.050 Mark repartirt, einen Beitrag von 87 Pf. 
oon je 100 Mark erfordern würden. Auf den nach 


§ 31 der Verſicherungs⸗Bedingungen berechneten Bei⸗ 
tragsfond repartirt, ergiebt dies für die Mitglieder, 


welche nur von 50 pCt. ihrer Verſicherungsſumme bei⸗ 


tragspflichtig find, einen Beitrag von 61 Pf. und für] 


die Mitglieder, welche von 130 pCt. beitragspflichtig 
ſind, einen Beitrag von 1 Mk. 58 Pf. von je 100 Mk. 
der Verſicherungsſumme. 

Für die Feuerſchäden des Sommerhalbjahrs ſind 
dagegen aufzubringen 508,739 Mark 50 Pf., wozu die 
Mitglieder beider Brandkaſſen einen Beitrag von 10 Pf. 
und die Mitgieder der Immobiliar⸗Brandkaſſe außer: 
dem noch zur Deckung ihrer Verwaltungskoſten 1 Pf., 
mithin alſo 11 Pf. von je 100 Mk. der Beitrags⸗ 
ſumme ihrer Verſicherungen zu leiſten haben. 

Verſichert waren nach dem Abſchluſſe vom 2. Sep 
tember d. J. 

bei der Mobiliar⸗Brand⸗Kaſſe . 247,791,425 Mk. 
mit einem beitragspflichtigen 
Fond von 442,355,525 Mk. 

bei der Immobiliar⸗Brand⸗Kaſſe 
mit einem beitragspflichtigen 
Fond von 77,220,825 Mk. 

Die Mitglieder unſerer Geſellſchaften werden hier⸗ 
durch Seitens unſerer Kaſſe von den von ihnen zu zah⸗ 
lenden Beiträgen bei Mittheilung der vollſtändigen Re⸗ 
partitionen in Kenntniß geſetzt werden. 

Neubrandenburg, 24. Oktober 1889. 

Das Direktorium. 
1 Zur Beachtung .. 


besonders für 


Juweliere u. Händler. 
Der Rest der Brillantenbestände 


des Preussischen Leihhau- 


Ses kommt Dienstag, dem 1%. No- 
vember, und folgende Tage, täglich von 


10 Uhr ab, im Rudolph Lepke- 


schen Kunst-Auktions-Hause zur 
Versteigerung. Der Katalog, welcher 600 
Nrn. umfasst, wird auf Bestellung jederzeit 
gratis zugesandt. Hiesige Kommissionaire 
übernehmen die Kaufvermiltelung. Nähere 
Auskuı st ertheilt 
der königliche Auktiors-Kommissar 
für Kuvs sachen etc. 
Rudolph Lepke, 
(Kunst-Auktions-Haus), 


neun SWV., Kochstr. 23-29. ung 


38,953,575 Mk. 


Hin wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


lr. 


leidet; Ta 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Sni eile, ? 
Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjühriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau 1 
1 [A 


Nickel⸗Remontoir⸗Uhren At 10— 15, 
ſilberne Cylinder⸗A hren At 14— 25, 
Remontoir mit Goldrand At 20— 30, 
Remontoir, Aukergang . . % 27— 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. At 25 —200, 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren Ab 40—600. | 8 


Größtes Uhrketten-Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
PFanzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 

5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 
8 — Stück 5 A 
2 88 Damen-Ketten 


mit eleganter Quaſte 6.% 
Feſte! Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


8 Vorzügliche £ | 
Koch- u. Speife-Schotoladen 


von 1% ver Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade 


per Pfd. 1,60, 
Deutfcher Kakao p Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


{ 
Theodor Hildebrand &Sohn 
Hoflieferauten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


Baſtmatten!! 


ruſſiſche Kuhlen offerirt zu billigem Preiſe in großen 
Poſten 


[A 
Louiſenſtr. 21. 


8 L. Schumacher, 


Nove N Erſter Termin: Ver⸗ 
ehelichte Hutmacher Wilhelmine Ludewig geb. Neumann 
hierſelbſt. — A.⸗G. Greifswald. Erſter Termin: Kauf: 


©. N. BURK, STUTTGART, 


urk’s China-Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern 
genommen, In Flaschen 3 M. 1. —, M. 3.— undM.4— 


urk's Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdanlich, 
In Flaschen 3 M. 1. —, M. 2 — und M. 4. 50. 


ur ö 
beiindlichen Namenszug. 


. 
na 


Vertretung 7 all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- 1 ©. Resseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 


Frozessen. SWW. 24, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Berichte 
üb. Patent- 
Anmeldung. 


r e 


Der Kaiserhof, 
Leipzig. 
Hiöstel I. Ranges. 


Durch nunmehr erfolgte Fertigstellung des Neubaues 


grösstes und feinstes Haus Leipzigs. 


Beste Lage Zimmer — einschliesslich Beleuchtung und Bedienung — von 
2 Mark an. — Zentralheizung. Elektrisches Licht in allen Räumen. — 
Hydraulischer Sicherheitstahrstuhl. 


Besitzer: Rob. Börner. 


8 


4 2 
Obst: und Alleebhäume 
sind in diesem Herbst besonders stark u. preiswerth abgehbar. Ich liefere sehr starke 
verschulte Eschen-Alleebäume 00 Stück schon zu 20 Marh, Zier- 
sträucher in besten Sorten 100 Stück zu 15, 20 u. 23 Mark, hochstäm- 
mige u. niedrige Rosen zu billigen Preisen. Beschreibende Preis- und Sorten verzeichnisse 
auf gefl. Verlangen franko. 


Anfertigung von Plänen u. Kostenauschlägen sowie 
Ausführung jeder gärtnerischen Anlage. 
Stralsunder Baumschulen M. Lorgus. 


Doppellagige Pappbedachung. 
Aeberklebung ſchadhaſter Dächer 


mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, 
unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 
Platten übernimmt die Fabrik von ü 


Louis Lindenberg. 


Muster 


nach allen Gegenden franko. 


5 Zu 4 Mark Zu 7 Mark 


Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug | 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzu 
5 im den verſchiedenſten Farben. geſtreift oder karirt, modernſte 
-er bei Sommer und inter, 


Zu A Mark SO PI. 


Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel 
in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


in dunkel, 
trag⸗ 


Zu 2 Mark 
Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, hin⸗ 
reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. 


= Zu 1 Mark 5 x 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weſte in | Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ 
lichten und dunkeln Farben. echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. \ 


2 Zu 5 Mark Nu 9 Mark = Se 
3 Meter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug 3 Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für 
mittlerer Größe in grau, marengo, olive u. braun.] jede Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung, 


— —— nu im dem meueften Farben, modern karirt, glatt und f 
= Zu 3 Mark 50 Pf. 


geſtreift. 

2 Meter Diagonal-Stoff, beſonders geeignet zu Au 12 Mark HR 
einem Herbſt⸗ oder Frühlahrs⸗Paletot in den ver- Meter kräftigen Yurfinttot Für einen ſoliden! 

ſchiedenſten Farben. praktiſchen Anzug. 


Zu 3 Mark 25 Pf. 
Stoff zu einer Joppe, paſſend für jede Jahreszeit, 


in grau, braun, melirt und olive. 


Qu 10 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder 
denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. 


Au 13 Mark 1 
3¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu Sto f 
75 einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte B8 
Erfindung. Erfindung. 
—— ———— —äũͤ ——— ʒ—ꝛwà—ä——ñ —ꝝ une — 5 
erner empfehlen unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen, Buxkins, Paletots: 5% 
ſtoffen, Billard⸗Tuchen Chaiſen⸗ und Avree⸗ Tuchen, Kammgarn ⸗Stoffen, Cheviots, Weſten⸗ 
ſtoffen, waſſerdichten Stoffen, vulkaniſirten Stoffen mit Gummieinlage, garantixt waſſerdicht, 
Loden⸗Meiſerock⸗ und Havelockſtoffen, forſtgrauen Tuchen, euerwehrtuchen, Damentuchen 
in allen Gattungen, Satins, Croiſees ꝛc. ꝛc. zu Engros⸗Preiſen. 
255 Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 
Muſter nach allen Gegenden franko. 


Adresse: Tuchausstellung Augsburg 
(Wimpfheime ). 


Zu 7 Mark 
2¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 
ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 16 Mark 50 Pf. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus hochfeinem [N2 
Buxkin. 


Zu 5 Mark 


2¼ Meter impräguirten Stoff in allen Farben zu 5 


r & Cie. 


N n 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ NT 
Bitterwasse 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Saxlehner's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Minerahvasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
irreführende Nachahmung 9 
werden die Freunde und Consumenten AR b ner 
® 
tler wasser. 
REEL DE (1) BLM Tamm er — — 


echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten. darauf achten zu wollen, ob 
„, Andreas Saxlehner.“ 
8 .. 8 
GUSTAV LO HSE. Y BRN. 


Etiquette und Kork die Firma tragen 
Fabrik feiner Parfümerien und Toiletite-Seifen, 


empfiehlt für die empfindlichste und zarteste Haut den Gebrauch der rühmlichst bekannten 
LOSE’ Lilienmilch-Neife & St. 75 pr. Bellevue - Theater. 


Beim Ankauf obigen Fabrikates bitte auf den in rother Schrift auf dem Etikett beünd- 
lichen Namenszug des Erfinders und Fabrikanten „Lohse“ zu achten. 
Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien eto. 


=> Prämiirt; Brüssel 1876, Stuttgart 1881 Porto Alegre 1881 Wien 1883, «4— 


Muck 3 BEN ZI 


Von vielen Aerzien empfohlen. In Flaschen & 100, 260 u. 700 Gramm. Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit sum Kurgebrauch, 


urk’s Pepsin-Woin. /Pepsin-Essenz.) Yerdauunge-Fiüssigkeit. Dienlich bei schwachem oder verdorbenom Magen, Sodbrenner, 
Verschieimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen sto. In Flaschen à M.1—, M. 2 — und M. 4.00, 

Mit edlen Weinen bersitete Ap 
kräftigende, nervenstärkende — 


Praparate von hohem, stets gleichem und garantirtem Ge- 
halt an den wirksamsten Bestandtheilen der Chin 


Man verlange ausdrücklich: Burk's Pepstg-Wein, Burk’s China-Weln u. 8. w. und beachte die Schutz- 


* 
marke, die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Euquetts . . 
ca 


Deiailverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Trretschland, 


2 


offerirt große Poſten zu / 4 pr. Tag franko jeder!“ 


Berlin C., An der Spandauerbrücke 10, 


1 Zum Weihnachtsfeſt 


| ls 1 N Cl b, 
Walter Kusanke, e eee 
uhr⸗ und Chronometermacher, Lück, 


(schen, 
amerikaniſchen (24 St.) zu verwechſeln find (führe keine 
amerikaniſche Werke). 


George Brown. 


Momant. 


* ® 
| Trauben Wein, 
flaſchenreif, franko aller Stationen Deutſchlands. 
Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Fur die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs: 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 


elt erregende, allgemein 
Blut bildende diätetische 


Preisermäßzigung. 
g Cösliner Mettwurſt per Pfd. 80 Pfg., 
3 feine Cervelatwurſt per Pfund 1 Mark. 


; L. Schumneher, Louiſenſtr. 24 


"uoyoyody usp ur uogey nz 


nde 
(Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Zisen. _ 


"umaıg ur AOAuEN "AR Pq 1er] 


1 


ER: 


Garnirte und ungarnirte 


Damen- und Kinder-Hüte 
ar in neueſten Formen und geſchmackvollſter Ausführung, ſowie ſämmtliche 
Putszuthaten, ſeid. Bänder, 


Federn, Blumen 20. 
empfiehlt in größter Auswahl und zu wirklich billigen Preiſen 


Bertha Salomon, 


Heumarkt 9. 


NN 
7 # 


— — — — 


‚ Parnow, 


Breitesirasse 62. 


Spezial-Geschäft 


dub Rüge. und Lunar 


Fortwährender Eingang verschiedenster Neuheiten, 


Ser Lebte al 


Sonntags⸗Vorſtellungen! 


Circus Schumann. 


Heute, Sonntag, den 3. November, 


2 grosse Vorstellungen 2 


1: r perjönlicher Mitwirkung des Direktors. 
Die Cre um Et die welke uin 77 hier 


Prämiirt. 
anumaıd 


3 ZINN 
Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garautie. 


J. Gollnow, Stettin. 
Leih⸗Säcke!! 


In beiden Vorſtellungen zum letzten Male: 


Goldelſe 
Dich Tul pins Abenteuer. 


Dramatiſche Pantomime in 7 Bildern. 


Station die Sackhandlung von 


S. Glücksohn, 


In beiden Vorſtellungen: Auftreten des be⸗ 
8 rühmteſten 


Solo⸗Clown Tant. 


Außerdem Auftreten der beſten Reiter und 

Reiterinnen, ſowie der Spezialitäten. Vor⸗ 

führung der 9 rg und Freiheits⸗ 
erde. 


Sack u Pläne BerleipeIuitut, 


werden von ausgelänmten Frauenhaaren 
Flechten 1 %, Uhrketten 2 ., Puffen, 
Scheitel, Herren n. Damenperrücken, Arm⸗ 
bänder, Trauerweiden, Halsketten, Broches, 


Ringe ze. zu den billigſten Preiſen angefertigt. a . 

Sänuntlie Haartouren, Flechten, Uhrtetten Gaſtauftreten! 

mit Goldbeſchlag halte ſehr billig auf Lager. Große Conecurrenz zwiſchen den hieſigen 
Paul Werner, thieten 


Herrn J. Hirschfeld, 


Neuer Markt 1, hinter dem alten Rathhauſe. 
— . Präſes des Stett. Athleten⸗ 


Stettin, 
Königschorpassage N. 1, \ 
8 empfiehlt ſein großes Lager aller & 


Herrn Carl Kiefert. 

Dieſelben werden ſich mit Kugelſtangen 

und Gewichten bis zu 1000 Pid, 
produziren. 


Arten Uhren und Goldwaaren 
zu den billigiten Preiſen unter ® 
Harantie. 

Spezialität in 


Regulatoren 


in feinem Nußbaumgehäunſe von 

5 15 Mk. an. 

3 Mache noch beſonders aufmerkſam, 
ö daß meine Regulatoren 14 Tage 

voll und halb ſchlagen, nicht mit den billigen 


2er Zu der Nachmittags⸗Vorſtellung hat 
jeder Beſucher zwei Kinder frei. . 
> Tr —— 


Montag, den 4. November, Abends 7½ Uhr: 


9 3 
Vorletzte Vorſtellung 
zum Benefiz für die Geſchwiſter Adele, Max, 
Ernst und Adolph Schumann. 
Aus dem mit großer Sorgfalt zuſammengeſtellten 
Programm wird beſonders hervorgehoben: 
12 Heugſte, in Freiheit dreſſirt und borge⸗ 
. führt von Herrn Max Schumann, 
Brillant (Mecklenburger Geſtüt), in der hohen 
a Schule geritten von Frl. Adele Schumann. 
Jum erſten Male: Jeu de In Rose, ge- 
ritten von Frl. Adele Schumamm und 
Herrn Sehreiber. 
Auftreten des berühmten 


Solo⸗Clown Tantl. 


Poſtillon, Trakehnerhengſt, in der hohen Schule 
geritten von Herrn Ermst Schumann. 
Römiſche Spiele, ausgeführt mit 

von Herrn Adolpia chum 
Das Feuerpferd Halifax, dreſſirt und vorge⸗ 
führt von Herrn Ernst Schumann. 


Gaſtauftreten! 
Große Concurrenz ee den hieſigen Athleten 
Herrn J. Hirschfeld, Praſes 
des Stettiner Athleten-Club, Herrn 
Bierbrauer Wilhelm Lück, 
Herrn Carl Kiefert. 
Dieſelben werden ſich mit Kugel- 

ſtangen uud Gewichten bis zu 

1000 Pfund produziren. 


Vitesse sans selle, ausgeführt von 
der Reiterin Miß Neville. 
Der engliſche Jockey, dargeſtellt von Altred 


von. 
En Cascade de Diable, ausgeführt von 
der Truppe Gerard. 


Alles Nähere die Tageszettel. 
G. Schumann, Direktor. 


Meine Werke find nür beſte 
Freiburger, Lenzkircher und Becker-Werke und ver⸗ 
kaufe ſelbige unter mehrjähriger Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages. 


Reparatur-Werkſtatt 


für ei 

komplizirte Uhren u. Muſikwerke aller Art. 
Alle Sorten Gläſer 35 Pf. 

nur rerommirter Fabriken, 


inninos kreuzsaitig von 400 % an 
vorzügl. Klangfälle, solideste 
Bauart, Monatsraten v. 15 % un. 
Awöch. Prabesend. 20Jähr. Garantie. 
E. artholdt, Giesebrechtstr, 16, L, a. d. Anlagen 


Ein Zieglermeiſter, durchaus vertraut im Fach und 
Erfahrungen in Neu⸗Anlagen, ſucht dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten erbitte unter . A. an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Stettiner Stadi-Theater. 


Sonntag. (Opern⸗Bons.) Zum 3. Male: 


er Widerſpenſtigen Zähmung. 
Der d 5 erfpenfl am Sühmung 


ie weisse Dame. 
Herr F. Wachtel a. G. 


4 Pferden 
ann. 


oder: Die Frankfurter Messe. 
Schauſpiel in 5 Akten v. Birehpfeiffer. 


Sonntag: Pfeffer - Rösel | 
Montag: Der Hypochonder, 


